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>  Abstract
Taxonomy and distribution of the genus Theodoxus Montfort, 1810 in Germany. Presentation of historical and recent 
data including a bibliography. – The present study comprises an extensive investigation on taxonomy and distribution of 
the genus Theodoxus Montfort, 1810 in Germany. About 763 literature sources were analysed and the locations were refer-
enced geographically and digitised. Furthermore several collections of museums and private persons were checked. Alto-
gether more than 3800 records could be integrated within a data base. The following species could be observed in Germany 
recently: T. fl uviatilis (Linnaeus, 1758), T. danubialis (C. Pfeiffer, 1828) and T. transversalis (C. Pfeiffer, 1828). T. serrati-
liniformis (Geyer, 1914), a species of the Pleistocene, will understand as a synonym of T. danubialis. Furthermore, the study 
demonstrates the futility of separating of the subspecies T. fl uviatilis littoralis. Following an introductory overview each spe-
cies will be discussed with regard to the federal states and a bibliography will given. All known waterbodies with historical 
and recent records will be listed. For each state the distribution is pictured in a map in relation to the time of observation. 

>  Kurzfassung 
Die vorliegende Studie beinhaltet eine ausführliche Recherche zur Taxonomie und Verbreitung der Gattung Theodoxus 
Montfort, 1810 in Deutschland. 763 Literaturquellen wurden ermittelt, ausgewertet und die Fundorte geografi sch referen-
ziert und digitalisiert. Außerdem wurden mehrere museale und private Sammlungen überprüft. Insgesamt konnten über 
3800 Nachweise in eine Datenbank integriert werden. Es wird auf die Arten T. fl uviatilis (Linnaeus, 1758), T. danubialis 
(C. Pfeiffer, 1828) und T. transversalis (C. Pfeiffer, 1828) eingegangen. T. serratiliniformis (Geyer, 1914), eine fossile Art 
aus dem Pleistozän, wird als Synonym von T. danubialis aufgefasst. Außerdem wird gezeigt, dass eine Abtrennung der Un-
terart T. fl uviatilis littoralis unbegründet ist. Nach einer einleitenden systematischen Übersicht werden für jedes Bundesland 
die Arten diskutiert und eine Bibliografi e erstellt. Die bekannten Fundgewässer werden gelistet. Für jedes Bundesland wird 
kartografi sch die historische und aktuelle Situation dargestellt. 

>  Key words 
Taxonomy, distribution, threat, bibliography, Germany, Theodoxus fl uviatilis, T. danubialis, T. serratiliniformis, T. trans-
versalis.

Einleitung

Seit ca. 10 Jahren untersucht der Autor die Verbreitung 
und systematischen Zusammenhänge der Gattung The-
odoxus weltweit. Es wurde eine Datenbank aufgebaut, 
die sämtliche Literatur und Belegauswertungen um-
fasst. Außerdem wurde ein umfangreiches Bildarchiv 
(Gehäuse, Operculum, Radula) angelegt. Die Gattung 
Theodoxus besiedelt Süß- und Brackgewässer und 
zeigt ihren Hauptverbreitungsschwerpunkt in Europa. 

Sie ist in ganz Kontinental-Europa (einschließlich der 
größeren Mittelmeerinseln), in Großbritannien, Irland, 
Nordafrika und Kleinasien verbreitet. Die nördlichsten 
Vorkommen liegen in der Ostsee an den schwedischen 
und fi nnischen Küsten (ZETTLER et al. 2004). Im Osten 
geht sie bis zum Kaspischen Meer und Aralsee sowie 
zum Iranischen Plateau. Im Süden fi ndet sie im Nil bis 
zum Sudan Verbreitung. In Europa ist die Gattung seit 
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dem Paläozän (vor ca. 60 Mio Jahre) vorhanden (z. B. 
BANDEL 2001). In Mitteleuropa sind 3 rezente Theodo-
xus-Arten1 vorhanden. Die häufi gste und am weites-
ten verbreitete Art ist Theodoxus fl uviatilis (Linnaeus, 
1758). T. transversalis (C. Pfeiffer, 1828) ist auf das 
Donau-Einzugsgebiet beschränkt. Die dritte Art ist 
T. danubialis (C. Pfeiffer, 1828), die ebenfalls die Do-
nau und ihre Zufl üsse besiedelt, außerdem aber noch 
in den Seen und Flüssen Nord-Italiens vorkommt. In 
Deutschland zeigen alle drei Arten einen negativen 
Entwicklungstrend, der in den Roten Listen der Bun-
desländer und Deutschlands zum Ausdruck kommt 
(JUNGBLUTH & KNORRE 1995). Ursprünglich zählten alle 
großen Flusssysteme wie Rhein, Main, Mosel, Neck-
ar, Weser, Elbe und Oder zum Verbreitungsgebiet von 
T. fl uviatilis (z. B. GLÖER 2002b). Verschiedene Ursa-
chen führten in den letzten Jahrzehnten zum Bestands-
rückgang bzw. zum Aussterben. Die vorliegende Studie 
umfasst die Zusammenfassung der Theodoxus-Daten 
zum Areal von Deutschland differenziert nach Arten 
und Bundesländern. Beginnend mit einer systemati-
schen Übersicht und Fragen zur Nomenklatur wird auf 
die Verbreitung der Theodoxus-Arten in den einzelnen 
Bundesländern eingegangen. Es wird sowohl die his-
torische als auch die aktuelle Situation eingeschätzt. 
Für jedes Bundesland werden die bibliografi schen An-
gaben sowie die Fundortgewässer aufgelistet sowie 
eine Verbreitungskarte abgebildet.

Material und Methoden

Die vorliegende Studie beinhaltet die Auswertung jeg-
licher Literatur, die Bezüge zu Theodoxus in Deutsch-
land hat. Es wurden alle Publikationen berücksichtigt, 
woraus sich eine eindeutiger Bezug zu einem Fund-
ort oder zumindest zu einem Bundesland herstellen 
ließ. Angaben wie „in Deutschland verbreitet“ oder 
„kom mun im Tiefl and“ fanden keinen Eingang in die 
Daten bank. Obwohl mit großer Sorgfalt die Literatur 
überprüft wurde (auch alle Bundesland-Bibliografi en 
wurden ausgewertet), kann nicht ausgeschlossen 
werden, dass einzelne Publikationen vielleicht doch 
übersehen wurden. Das gilt insbesondere für unver-
öffentliche Dokumente oder Internet-Dateien. In sel-
tenen Fällen konnten die in den Landesbibliografi en 

erwähnten Schriften nicht über Bibliotheken bezogen 
werden. Diese fi nden in der Literaturliste dennoch 
Eingang, es ist aber in Klammern angegeben, woraus 
diese Zitate stammen. Insgesamt konnten 763 Quel-
len ermittelt werden. Jeder Fundort wurde geografi sch 
referenziert und digitalisiert. Insgesamt wurden 2753 
Einträge (Nachweise) für alle Bundesländer gemacht 
(Abb. 1). Es wurde in Lebendnachweis, Leergehäu-
sefund oder Fossilbeleg unterschieden. Außerdem 
wurden die Sammlungen einiger Museen und Privat-
personen überprüft (Tab. 1), diese erbrachten weitere 
1082 Nachweise (Abb. 1). Der Schwerpunkt der Aus-
wertung lag bei den rezenten Arten2. Nur wenn heu-
te noch existierende Arten auch fossil nachgewiesen 
wurden, fanden sie Eingang in die Datenbank.

Belegsammlungen und Museen

KHB  Dr. Karl-Heinz Beckmann †
   (Ascheberg-Herbern)
UBÖ  Dr. Ulrich Bößneck (Vieselbach)
PGL  Peter Glöer (Wedel)
NMB  Naturhistorisches Museum Basel
MNB  Museum für Naturkunde Berlin
NHMB Natural History Museum Budapest
MTD  Museum für Tierkunde Dresden
NSF  Naturmuseum Senckenberg Frankfurt/Main
PMJ  Phyletisches Museum Jena

1 Auf Theodoxus prevostianus (C. Pfeiffer, 1828), die z. B. in einigen Thermalquellen Österreichs, Ungarns und Rumäniens vor-
kommt, wird hier nicht eingegangen. Die taxonomische Stellung dieser Art ist umstritten [siehe BUNJE, P. M. E. (2007). Fluvial 
range expansion, allopatry, and parallel evolution in a Danubian snail lineage (Neritidae: Theodoxus). Biological Journal of the 
Linnean Society 90: 603–617].

2 Dadurch ist auch begründet, dass die „fossile Literatur“ nicht komplett ausgewertet wurde, zumal aus heutiger Sicht nicht immer 
eindeutig ist, welche taxonomischen Zugehörigkeiten korrekt sind.

0

100

200

300

400

500

600

B
a
d
e
n
-W

ü
rt
te
m
b
e
rg

B
a
y
e
rn

B
e
rl
in

B
ra
n
d
e
n
b
u
rg

B
re
m
e
n

H
a
m
b
u
rg

H
e
s
s
e
n

M
e
c
k
le
n
b
u
rg
-V
o
rp
o
m
m
e
rn

N
ie
d
e
rs
a
c
h
s
e
n

N
o
rd
rh
e
in
-W

e
s
tf
a
le
n

R
h
e
in
la
n
d
-P
fa
lz

S
a
a
rl
a
n
d

S
a
c
h
s
e
n

S
a
c
h
s
e
n
-A
n
h
a
lt

S
c
h
le
s
w
ig
-H
o
ls
te
in

T
h
ü
ri
n
g
e
n

A
n
z
a
h
l

Literatur-Quellen

Literatur-Daten

Abb. 1: Anzahl der ausgewerteten Literatur-Quellen und Lite-
ratur-Daten mit Theodoxus-Nachweisen je Bundesland.
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ZIR  Sammlung des Zoologischens Instituts 
   der Universität Rostock
MLZ  Dr. Michael L. Zettler (Rostock)

Ein Großteil der Belege wurde morphometrisch ver-
messen. Schalenlänge und Schalenhöhe wurden mit 
einem Stereomikroskop (Stemi SV11, Carl-Zeiss, Ger-

many) ermittelt. Für den inter- und intraspezifi schen 
Vergleich wurden das Operculum und die Radula 
präpariert. Die Gehäusefotografi en wurden mit einer 
Digitalkamera (Nikon, Coolpix 995) und die von den 
Operculi und Raduli mit einem Rasterelektronenmi-
kroskop (Cam Scan, 44WEX) aufgenommen.

KHB UBÖ PGL NMB MNB NHMB MTD NSF PMJ ZIR MLZ MT

Baden-Württemberg 1 1 15 2 2 4

Bayern 3 1 1 3 1 22 3 8

Berlin 31 3 1 2

Brandenburg 4 2 4 3 36 2 5 53 83

Bremen 1 2 1

Hamburg 21 1 3 14

Hessen 2 2 10 1 4

Mecklenburg-Vorp. 1 4 1 2 28 2 4 493 4

Niedersachsen 1 3 3 1 1

Nordrhein-Westfalen 5 3 5 3

Rheinland-Pfalz 3 2 6 7

Saarland 2 4

Sachsen 2 2

Sachsen-Anhalt 5 2 4 26 5 8

Schleswig-Holstein 3 1 6 3 1 21 2 16

Thüringen 11 1 2 2

Tab. 1: Übersicht über ausgewertete Theodoxus-Belege aus Sammlungen und Museen. In der letzten Spalte (MT) sind Nach weise 
aus mündlichen Mitteilungen gelistet, die von Ha ckenberg, Michels, Petrick, Rischmann und Rudolph stammen.

Taxonomie

Phylum: Mollusca Cuvier, 1795
Classis: Gastropoda Cuvier, 1795
Subclassis: Orthogastropoda Ponder & Lindberg, 1995
 Superordo: Neritaemorphi Koken, 1896
  Ordo: Neritopsina Cox & Knight, 1960
   Superfamilia: Neritoidea Lamarck, 1809
    Familia: Neritidae Lamarck, 1809
     Subfamilia: Neritininae Lamarck, 1809
      Genus: Theodoxus Montfort, 1810
       Type species1: Theodoxus lutetianus Montfort, 1810 (=Nerita fl uviatilis Linnaeus,  
        1758; ICZN Op. 335, 1955)

1 Bei BANDEL (2001, S. 71) ist zu lesen, dass die Typusart der Gattung wahrscheinlich an Individuen von T. fl uviatilis aus dem 
Main in Süddeutschland beschrieben wurde. Wenn man allerdings bei MONTFORT (1810) nachliest, fi ndet man nur den Hinweis 
auf die Seine in Paris. [MONTFORT, D. DE (1810): Conchyliologie systematique, et classifi cation methodique des Coquilles; offrant 
leurs fi gures, leur arrangement generique, leurs descriptions caracteristiques, leurs noms; ainsi que leur synonymie en plusieurs 
langues. Ouvrage destine a faciliter l’etude des Coquilles, ainsi que leur disposition dans les cabinets d’histoire naturelle. Coquil-
les Univalves, non Cloisonnees. Tome 2. F. Schoell, Paris: 676 pp].
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Theodoxus fl uviatilis Linnaeus, 1758

[syn. Theodoxus littoralis (Linnaeus, 1758)]
[syn. Theodoxus fontinalis (Brard, 1815)]
[syn. Theodoxus balticus (Nilsson, 1821)]
[syn. Theodoxus halophilus (Klett, 1828)]
[syn: Theodoxus trifasciatus (Menke, 1828)]
[syn: Theodoxus thermalis (Boubee, 1833)]
[syn. Theodoxus velox Anistratenko, 1999]

Locus typicus: Gewässer bei Uppsala (Schweden).1

Größe: Maximale Gehäuselänge 13,1 mm bei einer 
Ge häusehöhe von 9,3 mm [Randow nördlich Borken, 
Mecklenburg-Vorpommern, leg. Zettler 1. Juni 2002]. 
Im Brackwasser erreichen die Tiere maximal 9,3 mm 
(Länge) und 5,8 mm (Höhe) (s. a. ZETTLER et al. 2004).
 Auf Grund seines großen Verbreitungsareals, sei-
ner hohen Anpassungsfähigkeit an unterschiedlichs-
te Habitate (Quellen, Thermen, Bäche, Flüsse, Seen, 
Brackwasser) und seiner enormen Farbvariabilität 
kam es in der Vergangenheit zu zahlreichen Beschrei-
bungen von Arten und Unterarten (siehe Synonyme). 
In der deutschen Literatur sind die oben aufgelisteten 
Namen zu fi nden. So wurden die Formen der Binnen-
salzstellen (z. B. Mansfelder Seen) als T. halophilus 
und die aus dem thermal beeinfl ussten Salzbach bei 
der Armenruhmühle in Wiesbaden als T. thermalis 
bezeichnet (z. B. GOLDFUSS 1900, KREGLINGER 1879). 
Die Küstenformen der Ostsee bekamen den Namen 
T. littoralis oder T. balticus. Neuere eigene Untersu-
chungen führten umfangreiche Vergleiche von anato-
mischen und morphologischen Merkmalen zwischen 
Brackwasser- und Süßwassertieren durch (ZETTLER et 
al. 2004). Es konnte defi nitiv gezeigt werden, dass es 
keine als Art oder Unterart abzutrennende Form im 
Brackwasser gibt. Diese Ergebnisse wurden durch ge-
netische Analysen bestätigt (BUNJE & LINDBERG 2007). 
T. velox Anistratenko, 1999, eine aus dem ukrainischen 
Dnjeper-Delta beschriebene Art, wurden durch BUNJE 
(2004 & 2005) für Deutschland genetisch verifi ziert. 
In einigen mecklenburgischen Seen im Havel-Ein-
zugsgebiet und in der Havel selbst fand er genetisch 
ähnliche Typen. Es bleibt jedoch unklar, ob die gene-
tischen Unterschiede zu T. fl uviatilis einen Artstatus 
rechtfertigen. Da es sich um geringe Unterschiede 
handelt, wäre auch ein Unterartstatus (Theodoxus fl u-
viatilis velox) denkbar. In einer jüngeren Arbeit (BUN-

JE & LINDBERG 2007) scheint sich T. velox zumindest 
in der „Theodoxus-fl uviatilis-Gruppe“ einzuordnen. 
In der vorliegenden Studie wurden 1082 Belege von 
T. fl u viatilis aus Deutschland morphologisch und ana-
tomisch geprüft. Mit den verwendeten Methoden konn-
ten keine Argumente für das Vorkommen von Unter-
arten in Deutschland gefunden werden.

Theodoxus danubialis (C. Pfeiffer, 1828)

[syn. †Theodoxus serratiliniformis Geyer, 1914]

Locus typicus: Donau in Wien (Österreich).
Größe: Maximale Gehäuselänge 11,5 mm 2 bei einer 
Gehäusehöhe von 8,2 mm [Donau unterh. Regens-
burg, rechtes Donauufer bei Demling, Bayern, leg. 
Beckmann 23. Aug. 1980].
 T. danubialis lässt sich auf Grund der Gehäusemor-
phologie und Färbung leicht von den anderen beiden 
Theodoxus-Arten in Deutschland unterscheiden. Die 
hellbraune Grundfarbe und die dunkelbraune Radial-
streifung sind augenfällig. Gelegentlich kommen auch 
dunkle bis schwarze Exemplare vor, allerdings konn-
te ich diese Variabilität in Deutschland bisher nicht 
feststellen. Die Morphologie des Operculums (besitzt 
neben der Apophyse noch einen zweiten Zapfen) und 
der Radula sind charakteristisch. Die fossile „Art“ 
T. serratiliniformis (Abb. 2) kam in der pleistözänen 
Warmzeit (Holstein) vor und wird in jüngerer Zeit mit 
T. danubialis synonymisiert (z. B. BRIDGLAND et al. 
2004, MEIJER 1988). Die systematische Zugehörigkeit 
ist diesbezüglich nicht endgültig geklärt (Meng, mdl. 
Mitt.) und ist auch nicht Ziel der vorliegenden Arbeit.

Theodoxus transversalis (C. Pfeiffer, 
1828)

Locus typicus: Donau in Pesth (Budapest, Ungarn).
Größe: Maximale Gehäuselänge 9,5 mm 3 bei einer 
Gehäusehöhe von 6,5 mm [Alz oberhalb Altenmarkt-
Laufenau, Bayern, leg. Heiss & Heckes, 29. Sept. 
2002].

1 In LINNAEUS (1758) ist „Habitat in Europae cataractis“ angegeben, was soviel heißt wie in europäischen Wasserläufen (oder Was-
serfällen). Nach GLÖER (2002b) ist der locus typicus bei LINNAEUS (1746) Fauna Svecica, Nr. 1318 zu fi nden: „Habitat in fl uviis, 
Upsaliae ad molendinam Ulvam & alibi“. Das würde allerdings darauf hindeuten, dass der Fundort im Brackwasser liegt („ ... an 
den Blättern von Ulva lactuca=Meersalat“).

2 T. danubialis wurde außerhalb Deutschlands auch in größeren Exemplaren gefunden. So liegen dem Autor u. a. Exemplare aus 
der March bei Marchegg (Österreich) mit Gehäuselängen von 13,6 mm vor. 

3 Die größten gemessenene Exemplare stammten aus der Donau in Budapest (Ungarn), mit einer Gehäuselänge von 10,3 mm.
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Abb. 2: Theodoxus serratiliniformis (Geyer, 1914): a–b) Unstrutschotter bei Freyburg [SA], leg. und Foto Meng 2002; c–f) 
Wipperschotter bei Bilzingsleben [TH], leg. Mania 1985 [Maßstäbe a–f=10 mm]. In der vorliegenden Studie wird diese Art als 
Synonym von T. danubialis (C. Pfeiffer, 1828) aufgefasst.

a b
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e f
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T. transversalis gehört zu den seltensten Arten der Gat-
tung. Insgesamt konnten nur 8 Belege aus Deutschland 
und 138 Literatur-Daten aus 67 Literatur-Quellen aus-
gewertet werden. Gehäusemorphologisch ist die Art 
in der Regel leicht anzusprechen. Die schmutziggraue 
Farbe und die Bänderung sind markant. Taxonomisch 
und genetisch scheint sich diese Art ziemlich eindeutig 
von den anderen Arten der Gattung abzuheben (siehe 
BUNJE & LINDBERG 2007). Die Morphologie des Oper-
culums (besitzt neben der Apophyse noch einen zwei-
ten Zapfen) und insbesondere der Radula sind einma-
lig und sehr gut von anderen Arten zu unterscheiden. 

Mecklenburg-Vorpommern

Theodoxus fl uviatilis (Linnaeus, 1758)

ANKEL (1936), ARLT & KRAUSE (1997), ARNDT (1873), ARNDT 
(1994), BECKER (1949), BESCHNIDT et al. (1970), BLÖMACHER 
(2001), BOETTGER (1950), BÖHME (1999), BOLL (1851, 1958), 
BRAUN (1888), BRÜCKMANN (1749), BUNJE (2004, 2005), BUNJE 
& LINDBERG (2007), DEEGENER (1926), DETHARDING (1794), 
DIETZSCH (1975), EHRMANN (1933), ENGELMANN (1964), FEIGE 
& MENCKE (1977), FENSKE (2005), FRENZEL (1996), FRIEDEL 
(1882), FROMM & STRUCK (1864), FRÖMMING (1936, 1956), 
GEISEL & MESSNER (1989), GERLACH (2000), GLÖER (2002b), 
GÖLLNITZ (1996, 1999), GOSSELCK & KELL (1998), GOSSELCK 
& WEBER (1997), GOSSELCK et al. (1993, 1996, 1999), GRAHLE 
& SEIDENSCHNUR (1933), GROTH & ZANDER (1973), GÜNTHER 
(1961, 1998), GÜNTHER & HENSEL (1995), GÜNTHER & LAMPE 
(1993), GÜNTHER et al. (1995), HALTRICH (1956), HENDRICH & 
MÜLLER (2006), HENNICKE (1988), HENSEL (1994), HERDAM & 
BRUNNER (1980b), HERTLING (1928), HOLZFUSS (1927), HÜBEL 
et al. (1995), JAECKEL, S. G. A. (1936, 1962b), JAECKEL, S. H. 
(1922, 1925), JASCHHOF (1990), JASCHHOF et al. (1992), JEDICKE 
(1997), JÖNSSON et al. (1998), JUEG (1995, 2000, 2001, 2004), 
JUEG & GROSSER (2002), JUEG & WEBER (2005), JUEG & ZETTLER 
(2001), JUEG et al. (1993, 2002), KALBE (1963, 1964), KARBE 
(1931), KEIL et al. (1963), KÖHLER (1956), KÖHN (1989, 1995), 
KOSLER (1962, 1964, 1969), KREGLINGER (1870), KRÜGER 
& MEYER (1937), KÜRSCHNER (1956), LANGE et al. (1971), 
LEHMANN (1870, 1873), LEMKE & MENZEL-HARLOFF (2002), 
LEWIN (1998), MADER (1994), MALTZAN (1873), MARTENS 
(1870c, 1879), MARTINI (1768), MATZKE (1964), MENZEL (1911), 
MENZEL-HARLOFF (2001), MENZEL-HARLOFF & SEEMANN (1997), 
MENZEL-HARLOFF & ZETTLER (2001), MESSNER (1986), MESSNER 
& OERTZEN (1991), MEYER (1962), MÖBIUS (1873), NEUBAUR 
(1927), NEUHAUS (1933), OERTZEN (1968), PLATE (1949, 1954, 
1955/56), POMMERENKE (2003), PREISSLER (1964), REIBISCH 
(1904), REMANE (1950), SANDROCK (1990), SCHERMER (1932, 
1951), SCHIEMENZ (1898a, 1898b), SEEMANN (1987, 1995), 
SEEMANN & SEEMANN (1987), SEEMANN & WIESE (1996), SEIFERT 
(1933, 1938), SIEVERT (1966), SILBER et al. (2005), STAMMER 
(1928), STEIN et al. (1990), STEUSLOFF (1906, 1909, 1911, 1912, 
1922, 1924), STRAUBE (1960), STRUCK (1871), SUBKLEW (1955, 
1970, 1984), SUBKLEW & GÜNTHER (1975), SYMANOWSKI (2003), 
THIELE & MEHL (1995), THIELE et al. (1998), TOMASCHKY (1959), 
TRAHMS (1940), ULBRICH (1999), WEBER, M. VON (1990), WE-

BER, E. (1995, 2004), WEBER & LEMKE (2006), WEBER, E. et al. 
(1999), WIECHMANN (1873), WIESE (1996), WOHLRAB (1959), 
WÜSTNEI (1854), ZANDER et al. (2000), ZETTLER (1993, 1995a, 
b, 1996a, b, 1997, 1998a, b, 1999a, b, 2000, 2001a, b, 2005), 
ZETTLER & RÖHNER (1997, 2004), ZETTLER et al. (2000, 2004, 
2006).

Fließgewässer: Aalbach, Aalbach (Malliner Wasser), 
Alte Elde, Augraben, Beke, Bresenitz, Brüeler Bach, 
Bugewitzer Mühlgraben, Dahmer Kanal, Elde, Goden-
dorfer Mühlenbach, Göwe, Großer Landgraben, Ha-
vel, Hellbach, Hohensprenzer Mühlbach, Kleine Be-
ke, Kösterbeck, Krüseliner Mühlbach, Lößnitz, Lud -
wigs luster Kanal, Mildenitz, Mühlenfl ieß (Godern), 
Mü ritz-Havel Wasserstraße, Nebel, Neuer Kanal (Gol -
denstedt), Nonnenbach, Obere Havel-Wasser straße, 
Ost peene, Peene, Pinnower Mühlenfl ieß, Proh ner 
Bach, Radegast, Randow, Recknitz, Reeckkanal, Schaa-
le, Stegenbach, Stepenitz (Nordwestmecklen burg), 
Störkanal, Teppnitzbach, Thymenfl ieß, Tollen se, Tre-
bel, Uecker, Ulrichshusener Bach, Unterer Libno wer 
Mühlbach, Wallensteingraben, Warnow.

Standgewässer: Barniner See, Breesensee, Breiter Lu-
zin, Bützower See, Cambser See, Carwitzer See, Con-
venter See, Cramoner See, Dobbertiner See, Dol gener 
See, Dreetzsee, Drewensee, Dutzower See, Feis neck-
see, Flacher See, Fleesensee, Garder See, Giesen -
schlag see (Nordteil), Granzower Möschen, Großer Bo-
berow see, Großer Fürstenseer See, Großer Kob lentzer 
See, Großer Kutzowsee, Großer Labussee, Großer 
Pä litzsee, Großer Priepertsee, Großer Wariner See, 
Groß labenzer See, Großtessiner See, Großupahler 
See, Haussee (Rothenklempenow), Hinnensee, Ho hen-
sprenzer See, Inselsee, Jabelscher See, Keezer See, 
Klein pritzer See, Kleinvielener See, Kogeler See, Köl-
pinsee, Kosenowsee, Krakower See, Kritzower See, 
Krü se lin see, Kummerower See, Langhagensee, Lan-
kower See, Latzigsee, Leppiner See, Lieps, Linstower 
See, Löcknitzer See, Malchiner See, Malchower See, 
Malk witzer See, Menzendorfer See, Mirower See, 
Mitt lerer Specker See (Hofsee), Müritz, Neetzkaer 
See, Neukloster See, Neumühler See, Neustädter See, 
Oberer See (Sternberg), Parumer See, Passower See, 
Peters dorfer See, Pinnower See, Plather See, Prüze-
ner See, Pulowsee, Pütter See, Rätzsee, Rödliner See, 
Schaal see, Schleipöhle, Schloonsee, Schmaler Luzin, 
Schwarzer See, Schweriner See, Selliner See (Zurow), 
Stolper See, Sumpfsee, Tarzower See, Tauchowsee, 
Teterower See, Tiefwarensee, Tollensesee, Tramser 
See, Trenntsee, Wangnitzsee, Woblitzsee, Wolgastsee, 
Wootzen  see, Wötielsee, Wrechener See, Wustrowsee, 
Ziegel see, Zierker, Zwirnsee.

Brackwasser: Achterwasser (inklusive Peenestrom), 
Darß-Zingster Boddenkette (inklusive Barther Bod-
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den, Bodstedter Bodden, Gellenstrom, Grabow, Kirr-
bucht, Koppelstrom, Saaler Bodden, Prerowstrom, 
Zingster Strom), Greifswalder Bodden (inklusive Dä-
nische Wiek, Gristower Wiek, Having, Kooser See, 
Neuensiener See, Ryckmündung, Schoritzer Wiek, 
Zicker See), Oderhaff (Kleines Haff), Ostsee (inklu-
sive Adlergrund, Rügen, Hiddensee, Darß), Riedensee 
(Kühlungsborn), Rügensche Bodden (inklusive Bree-
ger Bodden, Breetzer Bodden, Großer und Kleiner 
Jasmunder Bodden, Koselower See, Kubitzer Bodden, 
Rassower Strom, Schaproder Bodden, Schmachter 
See, Strelasund, Udarßer Wiek, Vitter Bodden, Wieker 
Bodden), Unterwarnow (inklusive Breitling und Ra-
delsee), Wismarbucht (inklusive Salzhaff).
 Der Schwerpunkt der Verbreitung von Theodo-
xus fl uviatilis in Deutschland liegt in Mecklenburg-
Vorpommern. Es werden Fließgewässer, Standge-
wässer und Brackgewässer besiedelt. Mehr als 1102 
Fundmeldungen zu dieser Art sind bekannt. Der ers-
te Nachweis stammt von BRÜCKMANN (1749) aus der 
Müritz. In den größeren Registerarbeiten von Me-
cklenburg (DETHARDING 1794, BOLL 1951, MALTZAN 
1873) taucht die Art regelmäßig auf und wird für die 
Warnow, die Tollense und die Mildenitz genannt. Aus 

dem Brackwasser sind erstmalig durch BOLL (1858) 
und LEHMANN (1873) vom Jasmund (Rügen) und vom 
Strelasund Fundpunkte genannt worden. Insgesamt 
sind 174 Literaturquellen von T. fl uviatilis in Meck-
lenburg-Vorpommern ausgewertet worden (Abb. 1). 
Die Art besiedelt in diesem Bundesland bevorzugt 
stark durchströmte Gewässerabschnitte, die durchaus 
auch eutrophe Bedingungen aufweisen können. In 
kleineren Fließgewässern fi ndet man sie bevorzugt 
an Steinen, in größeren Strömen (auch eutrophiert) 
vorrangig an künstlichen Hartsubstraten (Buhnen, Fa-
schinen, Steinschüttungen) und manchmal im Phytal. 
Glaziale Seen mit steinigem Ufersubstrat zählen eben-
falls zum Habitat. Hauptverbreitungsgebiet sind die 
Fließgewässer und Seen zwischen den beiden Eisrand-
lagen (Mecklenburgische Seenplatte) (ZETTLER et al. 
2006). Im Sandergebiet und in den Altmoränen ist T. 
fl uviatilis seltener zu fi nden. Außerdem besiedelt die 
Art alle inneren Küstengewässer (z. B. Darß-Zings-
ter-Boddenkette, Rügensche Bodden, Salzhaff). An 
der Außenküste tritt sie etwa ab Hiddensee und weiter 
östlich regelmäßig auf. Küstenferner sind die Stein-
gründe am Adlergrund (Arkonasee) ebenfalls dicht 
besiedelt. In der Sammlung des Autors befi nden sich 

Abb. 3: Verbreitung von Theodoxus fl uviatilis in Mecklenburg-Vorpommern (h = Lebendnachweise nach 1990, (f = Nachweise 
vor 1990 oder Leergehäusefund nach 1990, + = fossiler Beleg) [MTB-Raster-Nummerierung siehe Abb. 18].
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Brut und Eier von Theodoxus diesen Räubern zum 
Opfer fallen und somit die Theodoxus-Populationen 
zusammenbrechen 1. Im Barther Bodden (Darß-Zings-
ter-Boddenkette) konnte ebenfalls eine starke Reduk-
tion bei der Siedlungsdichte von Theodoxus beobach-
tet werden. Hier wird die explosionsartige Zunahme 
von Rhithropanopeus harrisii, eine aus Nordamerika 
stammende Krabbe, dafür verantwortlich gemacht.

Rote Liste: Gefährdet (JUEG et al. 2002).

Belegexemplare von fast 500 Fundorten. Die neuesten 
stammen vom Kosenowsee bei Gützkow (leg. Zettler, 
11. Aug. 2007) und der Beeke in Schwaan (leg. Zett-
ler, 16. Sept. 2007). Seit einigen Jahren ist ein Ausster-
beprozess in den Bundeswasserstraßen auffällig. So 
sind beispielsweise die Populationen in Havel, Elde 
und Peene, ehemals durchweg und dicht mit T. fl uvi-
atilis bevölkert, nunmehr stark reduziert bzw. völlig 
erloschen. Auch in den größeren durchfl ossenen Seen 
(z. B. Müritz, Schweriner See, Kummerower See) ist 
die Art weitestgehend verschwunden, ein Prozess der 
sich innerhalb der letzten 5 Jahre abspielte. Für den 
Rückgang ist meines Erachtens das vermehrte Auftre-
ten größerer, räuberisch lebender Amphipoden aus der 
Pontokaspis verantwortlich. Insbesondere mit dem Ex-
pandieren von Dikerogammarus villosus und D. hae-
mobaphes scheint eine Korrelation zu bestehen (siehe 
auch WESTERMANN et al. 2007). Ich vermute, dass die 

Abb. 4: Verbreitung von Theodoxus fl uviatilis in Schleswig-Holstein und Hamburg (h = Lebendnachweise nach 1990, f = Nach-
weise vor 1990 oder Leergehäusefund nach 1990, + = fossiler Beleg) [MTB-Raster-Nummerierung siehe Abb. 18].

1 Sowohl Dikerogammarus als auch Theodoxus siedeln vor-
nehmlich an der lichtabgewandten Seite von Hartsubstraten. 
Ob allerdings ein wirklicher Zusammenhang zwischen Zu-
nahme von Dikerogammarus und Abnahme von Theodoxus 
besteht, ist mit wissenschaftlichen Versuchen zu überprüfen. 
Vorerst bleibt diese Aussage nur eine Vermutung.
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Schleswig-Holstein

Theodoxus fl uviatilis (Linnaeus, 1758)

ANKEL (1936), ANONYMUS (1983), ANONYMUS (1993), APSTEIN 
(1893a, b), ARNDT (1931), ARNOLD (1883), ASSHOFF et al. (1991), 
BOLL (1851), BÖTTGER & STATZNER (1983), BÖTTGER (1985), 
BRANDT (1896, 1897, 1921), BROCKMEIER (1895), BUNJE (2004, 
2005), BUNJE & LINDBERG (2007), CLAUDIUS (1866), CLESSIN 
(1876b), DECHOW (1921), DEHUS (1985), DELLING (1975), DIEHL 
& DIEHL (1979), DITTMER (1941), EGGERS, F. (2006), EHRENBERG 
(1956), Ehrmann (1933), FACK (1875), FALKNER (1992), FECHTER 
& FALKNER (1990), FRIEDEL (1869, 1870), FRIEDRICH & HEIDEN 
(1912), GERLACH (2000), GEYER (1909b), GLÖER (2002b), GLÖER 
& MEIER-BROOK (1994, 1998, 2003), GLÖER et al. (1978, 1980, 
1982, 1983, 1985, 1986, 1987, 1989, 1990, 1992), GOSSELCK et 
al. (1996), GRAHLE (1932, 1936), GRIMM (1968), GROSCH (1972), 
GROY (1974), GÜNTHER (1976), HARTWIG & MÜLLER-JENSEN 
(1980), HEIMBURG (1876), HILBERT (1912), JAECKEL, S. G. A. 
(1937, 1938, 1950, 1952, 1956, 1958b, 1962a, b, 1963, 1964, 
1966), JAECKEL, S. H. (1925, 1940), JAGNOW (1985), JAGNOW 
& GOSSLECK (1987), JUNGBLUTH & WIESE (1989), KOHLMANN 
(1879), KOTHE (1961), KREGLINGER (1870), KUHLGATZ (1898), 
LENZ (1875, 1882), LINZ & MÜLLER (1981), LUNDBECK (1932), 
MEIER-BROOK & WIRTH (1961), MEIJER (1988), MENZEL-HARLOFF 
(2004), MEUCHE (1939), MÜLLER-LIEBENAU (1956), NELLEN 
(1967), NEUMANN (1959a, 1960, 1961), NIETZKE (1938), NIXDORF 
et al. (2003a), PHILIPPSEN (1917), PLAMBECK & WESSELER (2004), 
PÖPPERL (1996), PÖPPERL et al. (1990), PRECHT (1935), RANGE 
(1903), RANKE (1899), REMANE (1950), SCHERMER (1914, 1916a, 
b, 1918, 1919, 1930, 1931, 1932, 1934, 1935a, b, 1936, 1937, 
1941, 1950, 1951, 1953), SCHLESCH (1926), Schuster (1925), 
STATZNER (1979), STATZNER & STECHMANN (1977), TITTIZER et 
al. (1992), WIESE (1982, 1983, 1984, 1985, 1990, 1991, 1996, 
2003), WRAGE (1982), ZACHARIAS (1893, 1894, 1902), ZETTLER 
et al. (2004), ZIEGELMEIER (1966).

Fließgewässer: Alster, Alte Schwentine, Bille, Bol-
lingstedter Au, Brandsbek, Eider, Elbe, Elbe-Lübeck-
Kanal, Grinau, Hagener Au, Hellbach (Drüsen), Ho-
henfelder Mühlenau, Kossau, Kremper Au, Krusau, 
Kussau, Loiter Au, Manhagener Au, Pinnau, Salzau 
(Adolphshof), Sauerbek, Schierenseebach, Schnaaper 
Mühlbach, Schwartau, Schwentine, Selker Au, Steck-
nitzkanal, Tensfelder Au, Trave, Treene, Wakenitz.

Standgewässer: Behler See, Belauer See, Bischofsee, 
Bordeshoner See, Bornhöveder See, Bothkamper See, 
Dieksee, Dobersdorfer See, Drecksee (Schwanen-
see), Drüsensee, Edebergsee, Grebiner See, Großer 
Eutiner See, Großer Madebrökensee, Großer Plöner 
See, Großer Ratzeburger See, Großer Segeberger See, 
Gudower See, Heidensee, Hemmelsdorfer See, Höft-
see, Kellersee, Kirchsee, Kleiner Plöner See, Kleiner 
Ukleisee, Kolksee, Krebsee, Küchensee, Lankersee, 
Lüttauer See, Mözener See, Passader See, Plußsee, 
Postsee, San  kelmarker See, Sarnekower See, Schaal-

see, Schieren see, Schilksee, Schluensee, Schöhsee, 
Schulensee, Schwansener See, Segrahner See, Selenter 
See, Stadtsee (Ratzeburg), Stendorfer See, Stocksee, 
Stolper See, Suhrer See, Trammer See, Tremser Teich 
(Lübeck), Trentsee, Ukleisee, Unterer Ausgrabensee, 
Vierersee, Warder See, Westensee, Wielener See, Wit-
tensee.

Brackgewässer: Binnensee (Heiligenhafen), Binnen-
wasser (Neustadt), Brackgewässer von Fehmarn (in-
klusive Flügger Watt, Lemkenhafener Wiek, Orther 
Reede), Großer Binnensee (Waterneversdorfer See), 
Kleiner Binnensee (Behrensdorf), Nord-Ostsee-Ka-
nal (inklusive Flemhuder See), Ostsee (inklusive 
Lübecker Bucht), Schlei (inklusive Haddebyer Noor, 
Maasholmer Breite, Ornumer Noor, Selker Noor, 
Wormshöveder Noor), Sehlendorfer Binnensee, Un-
tertrave (inklusive Dassower See, Pötenitzer Wiek), 
Windebyer Noor.
 In der Verbreitungskarte von T. fl uviatilis in WIESE 
(1991) wird deutlich, dass der Schwerpunkt in Osthol-
stein, Plön und Segeberg liegt und nur wenige Nach-
weise aus dem Geest- und Marschgebiet bekannt sind. 
T. fl uviatilis fi ndet im östlichen Schleswig-Holstein 
optimale Lebensbedingungen und ist in Fließgewäs-
sern, Seen und im Brackwasser zu fi nden. 139 Lite-
raturquellen mit Angaben zu T. fl uviatilis in diesem 
Bundesland konnten ausgewertet werden (Abb. 1). 
Insgesamt wurden 557 Fundorte für diese Art bekannt. 
CLAUDIUS (1866) erwähnt die Elbe bei Lauenburg und 
FRIEDEL (1869) den Ukleisee als erste Fundorte in 
Schleswig-Holstein. Während die Elbe auf Grund ih-
rer Verschmutzung bereits seit den 1950er Jahren als 
Lebensraum für die Art ausfi el, kann man im Ukleisee 
auch heute noch Theodoxus beobachten (z. B. BUNJE 
2004). In den letzten Jahren sind außerdem im Elbe-
Lübeck-Kanal die Bestände von T. fl uviatilis zurück-
gegangen. Im Allgemeinen kann aber festgestellt 
werden, dass fast alle Seen und Flüsse nach wie vor 
T. fl uviatilis beherbergen. In der vorliegenden Studie 
sind allein nach 2000 über 17 Fundorte aktuell bestä-
tigt oder neu entdeckt worden. In der Sammlung des 
Autors befi nden sich beispielsweise Belege aus dem 
Bornhöveder See bei Bornhöved (leg. Zettler, 19. Juli 
2006), aus der Hagener Au zwischen Probsteierhagen 
und Tökendorf (leg. Zettler, 27. Feb. 2007), aus der 
Trave in Bad Oldisloe (leg. Zettler, 19. Juli 2006) und 
dem Binnenwasser bei Neustadt (leg. Möller, 23. Juli 
2007). Nach 1990 wurden 54 Fundorte aktualisiert 
(z. B. BUNJE 2004, EGGERS, F. 2006, MENZEL-HARLOFF 
2004, NIXDORF et al. 2003a, WIESE 2003).

Rote Liste: Stark gefährdet (WIESE 1990). 1

1 Möglicherweise ist die Gefährdungskategorie in Schleswig-
Holstein zu hoch gewählt.
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EHRMANN (1933), FAASCH (1999), FAASCH (2000), GEHRS 
(1883), GLÖER (2002b), GRABOW (1994), GRAHLE (1935, 1954), 
HALDEMANN (2005), HASHAGEN (1909), HERBST (1919), JAECKEL, 
S. G. A. (1962b), JUNGBLUTH et al. (1991a), KOBIALKA (1999), 
KOTHE (1961), LILL (1993), MARTENS (1870b, 1879), MEIJER 
(1988), MENKE (1828, 1830), NEUMANN (1959a, b, 1960, 1961), 
NOTTBOHM (1982), PETERSEN (1904), PFEIFFER, C. (1828), SAUER-
MILCH (1927), TITTIZER et al. (1989, 1992), ULRICH & NEUMANN 

(1956), WIMMER (2004).

Fließgewässer: Dortmund-Ems-Kanal, Ems, Ilmenau, 
Leine, Mittellandkanal, Salzgitter-Stichkanal, Wer  ra, 
Weser.
 Bereits MENKE (1828) und PFEIFFER, C. (1828) er-
wähnten Funde von Theodoxus fl uviatilis aus der We-
ser bei Grohnde und Latferde. Die Weser (und auch die 
Werra) galt lange Zeit als “sicherer Fundort” für diese 
Art. Bis etwa 1950er Jahre wurden Tiere in der We-
ser regelmäßig gefunden. ULRICH & NEUMANN (1956) 
konnten 1955 in der Weser bei Hagenohsen nur noch 
alte Leeregäuse feststellen. In der Werra hatte T. fl uvi-
atilis noch etwas länger überdauert. Für die bekannten 
Studien von NEUMANN (1959a, b, 1960, 1961) wurden 
Exemplare aus der Werra bei Hedemünden und Han-
noversch Münden herangezogen. Anfang der 1990er 
Jahre wurden in diesem Flusssystem durch LILL (1993) 
Lebendfunde publiziert (z. B. Weser bei Holzminden, 
Haßbergen und Nienburg), die jedoch durch KOBIALKA 
(1999) nicht mehr bestätigt werden konnten. Aktuelle 
Nachweise liegen aus dem Mittellandkanal (GRABOW 
1994, FAASCH 1999, FAASCH et al. 2000, EGGERS, T. 
O. 2006) und aus dem Salzgitter-Sichkanal (GRABOW 
1994, FAASCH 1999) vor. Beide Kanalsysteme unterlie-
gen jedoch einer starken anthropogenen Beeinträch-
tigung. Neuere Beobachtungen lassen vermuten, dass 
die Art stark zurückgegangen oder vielleicht sogar er-
loschen ist (Teichler & Wimmer, mdl. Mitt.). In der 
Sammlung des Autors befi nden sich frische Leerge-
häuse aus dem Salzgitter-Stichkanal bei Sonnenberg 
(leg. Wimmer, 21. Mai 2005). 2004 wurde T. fl uviatilis 
aus der Ilmenau nördlich Lüneburg bekannt (ARGE 
BOSCH-BAADER-JESTAEDT 2006). Möglicherweise stellt 
dieses Vorkommen eines der letzten Populationen in 
Niedersachsen dar.

Rote Liste: Existiert nicht. 1

Hamburg

Theodoxus fl uviatilis (Linnaeus, 1758)

BRANDT (1937), DEMBINSKI et al. (1997), EHRMANN (1933), 
GLÖER (2002a), HANSESTADT HAMBURG (2004), KOTHE (1961), 
LESCHKE (1909), MARTENS (1870c), PETERMEIER et al. (1994, 
1996), PETERSEN (1875, 1904), THOREY (1830), WESSEL (1870).

Fließgewässer: Alster, Bille, Dove Elbe, Elbe.

Standgewässer: Stadtparksee (durchströmt von der 
Bin nenalster).
 Erste Erwähnung für Hamburg fi ndet Theodoxus 
fl uviatilis in der Arbeit von THOREY (1830). Bis zur An-
fang des 20. Jahrhunderts war die Schnecke in Hamburg 
weit verbreitet (WESSEL 1870, PETERSEN 1875, 1904, 
LESCHKE 1909, EHRMANN 1933). Noch BRANDT (1937) 
bezeichnete die Art als „überall in Flüs sen und Kanä-
len häufi g“. Sowohl von WESSEL als auch von BRANDT 
befi nden sich Belege im Naturmuseum Sencken berg. 
Bereits um die Jahrundertwende (19./20. Jh.) führten 
kommunale und industrielle Abwässer zu einer star-
ken Verschmutzung der Elbe. In darauf folgenden Jahr-
zehnten sind in Hamburg ähnlich wie in Bremen durch 
den Hafenausbau und die Flussver tiefung weite Be-
reiche als Lebensraum für T. fl uviatilis verloren gegan-
gen (DEMBINSKI et al. 1997, GLÖER 2002a). Auch wenn 
die Stromelbe heute hochstwahrscheinlich nicht mehr 
durch die Art besiedelt wird, so sind in der Alster noch 
individuenreiche Bestände vorhanden (Glöer, mdl. 
Mitt.). In der Bille wur den bisher nur noch Leerge-
häuse gefunden und in einigen Hafenbecken kann die 
Art sporadisch noch lebend beobachtet werden (Glöer, 
mdl. Mitt.). In der Samm lung des Autors befi nden 
sich Belegexemplare von 14 Fundorten, u. a. aus der 
Alster an der Fühlsbütteler Schleuse (leg. Diercking, 
3. März 2003), Außenal ster an der Gurlitt-Insel (leg. 
Diercking, 19. März 2003), Elbe am Markt kanal (leg. 
Diercking, 24. März 2003) und aus dem Stadt parksee 
(leg. Diercking, 16. Okt. 2003).

Rote Liste: Vom Aussterben bedroht (DEMBINSKI et al. 
1997).

Niedersachsen

Theodoxus fl uviatilis (Linnaeus, 1758)

ARGE BOSCH-BAADER-JESTAEDT (2006), BÄTHE (1995), BOR-
CHERDING (1884), DUNKER (1891), EGGERS, T. O. (2006), 

1 Für Niedersachsen müsste die Art in „vom Aussterben be-
droht“ eingestuft werden.
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Bremen

Theodoxus fl uviatilis (Linnaeus, 1758)

BORCHERDING (1883), HASHAGEN (1909), HEINEKEN (1837), 
JUNGBLUTH et al. (1991a), KOHLMANN (1879), LEUFERT (1970).

Fließgewässer: Weser.
 Im 19. Jahrhundert war die Weser in Bremen mit 
Theodoxus fl uviatilis dicht besiedelt (z. B. HEINEKEN 
1837, BORCHERDING 1883). In vielen Museen (z. B. 
Berlin, Jena, Senckenberg, Münster) ist noch heute 
Belegmaterial aus dieser Zeit vorhanden. Durch die 
Weserkorrekturen und Vertiefung zur Schiffbarma-
chung für Überseecontainerschiffe ist die Unterwe-
ser heute als Lebensraum für T. fl uviatilis ungeeignet 
(Haesloop, mdl. Mitt.). Zum einen dringt durch die 

nunmehr größere Tide Meerwasser bis nach Bremen 
vor und zum anderen verursacht die Strömung eine 
enorme Sedimentfracht und Trübung des Gewässers, 
was sich auch in der Übersandung der Hartsubstra-
te bemerkbar macht. Die jüngsten Lebendnachweise 
stammen aus den 1930er Jahren.

Rote Liste: existiert nicht. 1

Abb. 5: Verbreitung von Theodoxus fl uviatilis in Niedersachsen und Bremen (h = Lebendnachweise nach 1990, f = Nachweise 
vor 1990 oder Leergehäusefund nach 1990, + = fossiler Beleg) [MTB-Raster-Nummerierung siehe Abb. 18].

1 Für Bremen müsste die Kategorie „ausgestorben“ vergeben 
werden.
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Liep nitzsee, Lübbesee, Mellensee, Mittlerer Giesen-
schlagsee, Molchowsee, Möllensee, Müllroser See, 
Nesselfuhlsee, Netzowsee, Neuendorfer See, Obersee, 
Oberuckersee, Plauer See (Brandenburg), Pritzerber 
See, Rheinsberger See, Röddelinsee, Roofensee, Ru-
dower See, Ruppiner See, Sacrower See, Scharmüt-
zelsee, Schlabornsee, Schlänitzsee, Schwielochsee, 
Schwielowsee, Springsee, Stechlinsee, Stienitzsee, 
Stolpsee, Templiner See (Potsdam), Tetzensee, Thy-
mensee, Tiefer See, Titzowsee, Tonstiche (Pritzerbe, 
Zachow, Zehdenick), Tornowsee, Trebelsee, Twern-
see, Unteruckersee, Weißer See, Wendsee, Werbel-
linsee, Wolzensee, Wurlsee, Zermützelsee, Zernseen, 
Zootzensee.
 Der erste Nachweis von Theodoxus fl uviatilis für 
Brandenburg stammt von MARTINI (1768) aus dem 
Ruppiner See bei Neuruppin. Zahlreiche Seen und 
Fließgewässer sind von T. fl uviatilis besiedelt. T. fl u-
viatilis fi ndet in Brandenburg eine weitreichende 
Verbreitung, allerdings ist die Häufi gkeit in den Jung-
moränenhochfl ächen und Eisrandlagen (Uckermark, 
Oberhavel, Havelland, Oder-Spree) größer als in den 
Altmoränenplateaus (Prignitz, Teltow-Fleming, Ober-
spreewald-Lausitz, Elbe-Elster). Es ist ein deutlicher 
Gradient von Nordost nach Südwest festzustellen. 
Obwohl die Art auch in Brandenburg erhebliche Be-
stands einbußen hinnehmen musste, insbesondere in 
den Bundeswasserstraßen (vor allem die Havel, die 
Oder und verbindende Kanäle und die durchfl ossenene 
Seen sind betroffen), verfügt das Bundesland noch 
über zahlreiche Vorkommen. Über 206 Nachweise 
wurden nach 1990 und davon 108 ab 2000 getätigt. 
In der Sammlung des Autors befi nden sich Belegex-
emplare von 56 Fundorten, die zwischen 1996 und 
2007 aufgesucht wurden. Die neuesten stammen vom 
Königsgraben 200 m westlich Böhne (leg. Zettler, 
10. Juni 2007), vom Großen Mochowsee bei Lams -
feld (leg. Zettler, 5. Okt. 2007) und aus dem Weißen 
See in Böhmerheide (leg. Zettler, 10. März 2007). 
Fossile Funde stammen aus dem mesolithischen Roll-
mannsgrab bei Criewen (PETRICK 1999b, c).

Rote Liste: Gefährdet (HERDAM & ILLIG 1992).

†Theodoxus danubialis (C. Pfeiffer, 1828), 
nur fossil als T. serratiliniformis

GLÖER (2002b), JAECKEL (1962b).

Fundorte: Letztinterglaziale Sande an der Havel süd-
westlich von Berlin.

Brandenburg

Theodoxus fl uviatilis (Linnaeus, 1758)

ANLAUF et al. (1992), BANDEL (2001), BECKER (1949), BOETTGER, 
C. R. (1926, BOETTGER, R. (1930), BRAASCH (1995), BRAUNS et 
al. (2004), BRINKMANN et al. (1997), BUNJE (2004, 2005), BUNJE 
& LINDBERG (2007), DENEKE & NIXDORF (2002), DONATH et 
al. (1985), ECKSTEIN (1909), EHRMANN (1933), FELD & PUSCH 
(2000), FELD et al. (2001), FINCK (2001), FISCHER et al. (1982), 
FRÖMMING (1933, 1936, 1938, 1956), GLÖER (2002b), GODAN 
(1982), HACKENBERG (1997, 2006), HALDEMANN (1994, 1995, 
1998), HASTRICH (1994), HERDAM (1991), HERDAM & BRUNNER 
(1980a), HERDAM & ILLIG (1992), HEROLD (1954), HILBERT 
(1912), HUTH (1884), ILLIG (1984), ILLIG & STRIEGLER (1982), 
JAECKEL, S. G. A. (1962b), JAECKEL, S. H. (1925, 1955), JEDICKE 
(1997), KABUS et al. (2004), KLAWISCH (1998), KREGLINGER 
(1870), KUBE (1984), MARTENS (1870c, 1879), MARTIN (2006), 
MARTIN et al. (2007), MARTINI (1768), MERKEL (1894), MICHELS 
& GRÜNDLER (1997), MOTHES (1964), MÜLLER & MEIER-BROOK 
(2004), MÜLLER et al. (2004, 2005, 2006), NIXDORF et al. (2003b), 
PETRICK (1997, 1999a, b, c), PETRICK et al. (2001), REINHARDT 
(1886, 1899), SCHARF & BRAASCH (1997), SCHOLTZ (1843), 
SCHULZE (1890), SCHWARZ (1994), STEIN (1850), SYMANOWSKI 
(2003), TÄUSCHER (1998), TÄUSCHER & KROY (1997), WALTER 
& SCHARF (1961), WÜST (1901), ZETTLER (1999c), ZETTLER et 
al. (2004).

Fließgewässer: Alte Finow, Barolder Fließ, Binen-
bach, Dahme, Dahme-Umfl utkanal, Doberburger 
Mühlenfl ieß, Dosse, Elbe-Havel-Kanal, Finow, Flut 
(Abfl uss des Rudower Sees), Großes Wünsdorfer 
Fließ, Hauptgraben, Havel, Havelkanal, Havellän-
discher Großer Hauptkanal, Hellmühler Fließ, Hohen-
saaten-Friedrichsthaler Wasserstraße, Kleiner Rhin, 
Königsgraben, Kremmener Rhin, Krempfl ieß, Krü-
seliner Mühlbach (Schreibermühle), Küstrinchener 
Bach, Löcknitz (Oder-Spree), Mühlenfl ieß (Tassdorf), 
Notte, Nottekanal, Nuthe, Oder, Oranienburger Kanal, 
Plane, Pregnitzfl ieß, Rhin, Rhinkanal, Sacrow-Paret-
zer-Kanal, Spree, Stepenitz (Prignitz), Stöbber, Stor-
kower Kanal, Strom, Ucker, Welse, Werbellinkanal, 
Woltersdorfer Schleusenkanal.

Standgewässer: Beetzsee, Böbereckensee, Bötzsee, 
Breitlingsee, Dolgensee, Fahrlander See, Fährsee, 
Flakensee, Glambecksee, Gleuensee, Glindower See, 
Gohlitzsee, Grienericksee, Großer Baalsee, Großer 
Baberowsee, Großer Barnowsee, Großer Glienicker 
See, Großer Küstrinsee, Großer Kuwallsee, Großer 
Mochowsee, Großer Potzlowsee, Großer Tornowsee, 
Großer Wummsee, Großer Wusterwitzer See, Großer 
Zechliner See, Gülper See, Ferchesarer See, Hölzerner 
See, Jungfernsee, Kalksee (Erkner), Kalksee (Binen-
walde), Kesselsee, Kleiner Baalsee, Kleiner Dol-
gensee, Kleinköriser See, Kleßener See, Krämersee, 
Krampnitzsee, Kriensee, Krimnicksee, Lienowsee, 
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Berlin

Theodoxus fl uviatilis (Linnaeus, 1758)

BRAUNS et al. (2004), BURMEISTER (1985), CLAPAREDE (1857), 
ECKSTEIN (1909), FRANKE (1973), FRIEDEL (1897), FRÖMMING 
(1933, 1935, 1936, 1956), GOTTSCHE (1886), GRABOW (1998), 
HACKENBERG (2001), HACKENBERG & HERDAM (2005), HARTMANN 
(1840–1844), HERDAM (1991), HERDAM et al. (1991), HEROLD 
(1954, 1967), JAECKEL, S. G. A. (1962b), JEDICKE (1997), JUNG-
BLUTH et al. (1991b), MARTENS (1869a, 1870c), MARTINI (1768), 
NEUMANN (1959a), PAULY (1917), REINHARDT (1899), STEIN 
(1850), STICHEL (1926), THIENEMANN (1950), WERNER (1986), 
WERNER & REITNER (1989), WÜST (1901).

Fließgewässer: Alemannkanal, Dahme, Fredersdor-
fer Mühlenfl ieß, Goosener Graben, Goosener Kanal, 

Havel, Hohenzollernkanal, Panke, Spandauer Schiff-
fahrtskanal, Spree.

Standgewässer: Großer Müggelsee, Großer Wannsee, 
Langer See, Seddinsee, Tegeler See.
 Der Nachweis aus dem Tegeler See in Spandau ge-
hört zu den ältesten Befunden von Theodoxus fl uvia-
tilis in Deutschland und stammt von MARTINI (1768). 
Insbesondere die Havelseen und der Große Müggelsee 
waren bekannte Fundorte und werden vielfach in der 
Literatur genannt (z. B. STEIN 1850, MARTENS 1870c, 
REINHARDT 1899, PAULY 1917, FRÖMMING 1936b, HER-
DAM 1991). Allein im Naturmuseum Senckenberg sind 
31 Belege aus Berlin vorhanden. Für Berlin liegen 
zwar Nachweise aus Seen vor, jedoch stellen diese 
keine echten Standgewässer dar, da fast alle von der 
Havel, Spree oder Dahme durchfl ossen werden. Fos-
sil ist die Art in der Paludinenbank an der ehemaligen 

Abb. 6: Verbreitung von Theodoxus fl uviatilis in Brandenburg und Berlin (h = Lebendnachweise nach 1990, f = Nachweise vor 
1990 oder Leergehäusefund nach 1990, + = fossiler Beleg) [MTB-Raster-Nummerierung siehe Abb. 18].
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1879), MARTINI (1768), NEUMANN (1959a), NOACK (1991), 
PETERMEIER et al. (1994, 1996), REGEL (1894), REGIUS (1929, 
1930, 1936, 1950, 1968, 1969a, b), REINHARDT (1871a, b, 
1874), ROSSMÄSSLER (1835), RUDOW (1872), SCHLÜTER (1836), 
SCHMIDT (1851, 1856), TASCHENBERG (1909), UHLMANN (1940), 
ULANDOWSKI & UNRUH (2005), UNRUH (2001), WENNRICH 
(2005), WESTERLUND (1886), WEYHE (1907), WOBICK (1906), 
WÜST (1901, 1902), ZACHARIAS (1888).

Fließgewässer: Bode, Elbe, Elbe-Havel-Kanal, Havel, 
Helme, Ihle, Kleine Helme, Mühlengraben (Genthin), 
Niegripper Altkanal, Saale, Salza (=Salzke), Sülze, 
Unstrut.

Standgewässer: Mansfelder Salzseen [Süßer und Sal-
ziger See (=Bindersee]] zwischen Halle und Eisleben.
 Über 171 Fundmeldungen von Theodoxus fl uviati-
lis in der Datenbank beziehen sich auf Nachweise aus 
Sachsen-Anhalt. Davon stammt allerdings ein großer 
Teil (58) aus den Mansfelder Salzseen, die schon seit 
mehr als 260 Jahren als Vorkommen von T. fl uviati-
lis bekannt sind (LESSER 1744). Zahlreiche Arbeiten 
beschäftigten sich seitdem mit dem Phänomen die-
ser Binnensalzseen und ihrer Fauna (z. B. REINHARDT 
1871b, GOLDFUSS 1894, TASCHENBERG 1909, ALTHAUS 
1955, WENNRICH 2005). Aus einigen Gewässern (Bode 
und Salza) liegen nur fossile Fundmeldungen vor (Na-
turmuseum Senckenberg, MANIA 1973). Vorkommen 
wie die in der Elbe bei Magdeburg oder in der Sülze 
bei Dodendorf sind schon seit vielen Jahrzehnten aus-
gestorben (z. B. REGIUS 1950, 1969a). Jüngere Nach-
weise (nach 1990) stammen aus der Saale (ANLAUF & 
DOHRN 1996, LANDESAMT FÜR UMWELTSCHUTZ S-A 1993, 
1996, 1997, ULANDOWSKI & UNRUH 2001), aus der 
Havel (DREYER 1996, KÖRNIG 2001) und aus der Un-
strut (LANDESAMT FÜR UMWELTSCHUTZ S-A 1996, 1997, 
BÖSSNECK et al. 2006, UNRUH 2001). In der Sammlung 
des Autors befi nden sich Belegexemplare von 7 Fund-
orten. Als Beispiele seien genannt: Helme-Altarm 
“Eichgraben” südwestlich Wallhausen (leg. Buttstedt, 
11. Okt. 2005), Ihle unterhalb Burg (leg. Hohmann, 2. 
Aug. 2005), Mühlengraben östlich Genthin (leg. Hoh-
mann, 2. Aug. 2005), Saale bei Bernburg (leg. Ahrens, 
1. März 1999) und Unstrut bei Großjena (leg. Butt-
stedt, 3. Nov. 2005).

Rote Liste: Stark gefährdet (KÖRNIG et al. 1998).

†Theodoxus danubialis (C. Pfeiffer, 1828), 
nur fossil als T. serratiliniformis

GEYER (1927), GLÖER (2002b), JAECKEL (1962b), LEHMANN 
(1922), MANIA (1973, 1995), NAUMANN & PICARD (1909), WÜST 
(1903).

Tivolibrauerei am Kreuzberge (heutige Stresemann-
straße 233–235) gefunden worden (GOTTSCHE 1886, 
ECKSTEIN 1909) 1. Inzwischen sind die meisten (wenn 
nicht sogar alle) Vorkommen in Berlin erloschen. Die 
letzten Lebendnachweise stammen aus dem Großen 
Müggelsee (BRAUNS et al. 2004) und aus der Havel 
bei Konradshöhe (GRABOW 1998). Im Großen Glieni-
cker See sind ebenfalls noch auf der Berliner Seite T. 
fl uviatilis zu vermuten, da die Schnecke im branden-
burgischen Teil gefunden wurde (BRAUNS et al. 2004). 
Im Einzugsgebiet des Seddinsees (Goosener Kanal 
und Graben sowie Seddinsee) sind 2001 frische Leer-
schalen gefunden worden, so dass eventuell auch hier 
noch ein Reliktvorkommen vorhanden ist (HACKEN-
BERG 2001). Eigene Ergebnisse aus diesen Bereichen 
aus dem Jahre 2007 belegen jedoch, dass die Art hier 
inzwischen vermutlich erloschen ist.

Rote Liste: Stark gefährdet (HACKENBERG & HERDAM 
2005). 2

†Theodoxus danubialis (C. Pfeiffer, 1828), 
nur fossil als T. serratiliniformis

GEYER (1927), JAECKEL (1962b), MEIJER (1988), MENG (2007), 
SCHMIERER (1922), THIENEMANN (1950).

Fundorte: Diluvialsande Paulsborn im Grunewald,
Paludinenbank von Berlin-Hohenschönhausen (Löwen-
brauerei).

Sachsen-Anhalt

Theodoxus fl uviatilis (Linnaeus, 1758)

AL HUSSEIN et al. (2000), ALTHAUS (1955), ANLAUF & DOHRN 
(1996), ANLAUF et al. (1992), ANTON (1851), BECKER (1949), 
BÖSSNECK et al. (2006), BUTTSTEDT (2003, 2007), CLESSIN 
(1876a), DREYER (1996), EHRMANN (1933), GEYER (1909b, 
1927), GLÖER (2002b), GOLDFUSS (1894, 1900, 1904), HILBERT 
(1912), HILDEBRANDT (1934), HONIGMANN (1906, 1909), JAECKEL, 
S. G. A. (1962b), JAECKEL, S. H. (1925), Kobelt (1899), KÖRNIG 
(1981, 1993, 1998, 1999a, b, 2001, 2002a, b), KÖRNIG et al. 
(1998, 2004, 2007), KRECH et al. (2007), KREGLINGER (1870), 
LANDESAMT FÜR UMWELTSCHUTZ S-A. (1993, 1996, 1997), LESSER 
(1744, 1756), MANIA (1973), Martens (1855, 1858, 1870b, 

1 Auch hier ist die taxonomische Zugehörigkeit nicht eindeu-
tig. Es bleibt eher zu vermuten, dass es sich um T. danubialis 
(syn. T. serratilioniformis) handelt.

2 Der Gefährdungsgrad für Berlin müsste vermutlich höher 
(vom Aussterben bedroht) eingeschätzt werden.
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Bemerkung: Die Taxonomische Zugehörigkeit der 
fossilen Theodoxus-Funde ist in der Literatur nicht 
immer eindeutig. So nennen beispielsweise NAUMANN 
& PICARD (1909) T. fl uviatilis aus dem Unstrutschotter 
bei Balgstädt. MANIA (1973) hingegen zitiert diesen 
Fund und bezeichnet die Art als T. serratiliniformis.

Fundorte: Körbisdorf, Runstedt, Saaleschotter bei 
Roßbach, Tilkerode (Eskaborner Berg), Unstrutschot-
ter bei Memleben, Balgstädt, Freyburg, Wangen und 
Karsdorf.

Sachsen

Theodoxus fl uviatilis (Linnaeus, 1758)

EHRMANN (1933), FUHRMANN (1973), HILDEBRANDT (1934), 
KREGLINGER (1870), MARTENS (1870b, 1879), NEUMANN (1893), 
PETERMEIER et al. (1994, 1996), REIBISCH (1855), SCHNIEBS (1999), 
SCHNIEBS et al. (1996, 2006), WITTANN (1990), WOHLBEREDT 
(1899), WOLSCHKE (1868), ZEISSLER (1964, 1965, 1987, 1993, 
1999).

Fließgewässer: Elbe, Elster, Mühlpleiße, Pleiße, Seh-
ma? (Annaberg-Buchholz), Zschopau.

Abb. 7: Verbreitung von Theodoxus fl uviatilis in Sachsen-Anhalt (h = Lebendnachweise nach 1990, f = Nachweise vor 1990 
oder Leergehäusefund nach 1990, + = fossiler Beleg) [MTB-Raster-Nummerierung siehe Abb. 18].
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Thüringen

Theodoxus fl uviatilis (Linnaeus, 1758)

ALBRECHT (1954), BELLSTEDT (1994), BÖSSNECK (2000), BÖSS-
NECK & KNORRE (1997, 2001, 2002), BÖSSNECK et al. (1995, 
2006), BRÜCKMANN (1749), BRÜCKNER (1851), BUTTSTEDT (2003), 
DUFFT (1870), EHRMANN (1933), FRANK (1911), GLÖER (2002b), 
GOLDFUSS (1900, 1904), JAECKEL, S. G. A. (1962b), KNORRE 
(1989), KNORRE & BÖSSNECK (1993), KREGLINGER (1870), MANIA 
(1973, 1997), MARTENS (1870b, 1877, 1879), MARTINI (1768), 
MENG & BÖSSNECK (1998), REGEL (1894), ROSSMÄSSLER (1835), 
SCHRÖTER (1779), TÜMPLING (1960), UHLMANN (1940), WEISS 
(1909), ZEISSLER (1960, 1968, 1981), ZENKER (1836).

Fließgewässer: Weiße Elster, Gera, Gramme, Helme, 
Ilm, Kleine Helme, Mahlgera (= Mühlgraben der 
Gera), Saale, Schmale Gera, Schwarza, Unstrut, Wer-
ra, Wipper.
 In der Datenbank sind 96 Einträge für Theodoxus 
fl uviatilis in Thüringen verzeichnet. In 38 Literatur-
quellen sind Angaben zu dieser Art in diesem Bundes-
land zu fi nden. In den Museen von Berlin, Jena und 
Senckenberg sind Belege aus Thüringen vorhanden.  
 In der Bibliografi e für Thüringen wird u. a. LESSER 
(1744, 1756) erwähnt (MARTENS 1870b, BÖSSNECK & 

 Theodoxus fl uviatilis war seit jeher sehr selten in 
Sachsen anzutreffen. Nur wenige Fundorte werden 
in der Literatur genannt, wovon einer als zweifelhaft 
angesehen werden muss. Sichere Belege aus den Mu-
seen in Berlin und Dresden existieren aus dem Pleiße-
mühlgraben in Leipzig/Connewitz, aus der Elster bei 
Leipzig, aus der Elbe bei Dresden und der Zschopau 
bei Wiesenbad. Der Erstnachweis aus der Literatur 
stammt aus der Elster unweit Schleussig bei Leip-
zig (REIBISCH 1855), der regelmäßig zitiert wurde 
und seit langem erloschen ist (ZEISSLER 1999). Auch 
die Vorkommen in der Pleiße und Mühlpleiße gelten 
als erloschen (ZEISSLER 1987, 1999). Der Nachweis 
in der Umgebung von Annaberg-Buchholz stammt 
von WOLSCHKE (1868). Möglicherweise ist hier die 
Sehma als Zufl uss der Zschopau oder die Zschopau 
selbst gemeint. Letztere liegt ca. 10 km entfernt von 
Annaberg-Buchholz. Der letzte Nachweis aus Sachsen 
stammt aus der „Oberelbe“ und wurde von WITTANN 
(1990) getätigt und von PETERMEIER et al. (1994, 1996) 
zitiert. Allerdings ist nicht ganz klar, wo genau Theo-
doxus gefunden wurde und ob es lebende Tiere waren. 
In Sachsen muss derzeit höchstwahrscheinlich davon 
ausgegangen werden, dass die Art ausgestorben ist 
(SCHNIEBS et al. 1999, 2006).

Rote Liste: Ausgestorben (SCHNIEBS et al. 2006).

Abb. 8: Verbreitung von Theodoxus fl uviatilis in Sachsen (h = Lebendnachweise nach 1990, f = Nachweise vor 1990 oder 
Leergehäusefund nach 1990, + = fossiler Beleg) [MTB-Raster-Nummerierung siehe Abb. 18].
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KNORRE 1997), der hat jedoch T. fl uviatilis nur aus den 
Mansfelder Salzseen („Kleine schuppicht gefl eckte 
Schwimm-Schnecke...im Seeburgischen Salzsee bei 
See-Reblingen“) genannt. Die Anmerkung von LESSER 
zur Kleinen weißen Schwimmschnecke im Schwan-
See bei Erfurt bezieht sich mit sehr großer Wahrschein-
lichkeit auf Valvata piscinalis und nicht auf T. fl uvia-
tilis. Die ersten gesicherten Nachweise aus Thüringen 
stammen aus der Unstrut und Wipper (BRÜCKMANN 
1749). Später folgten die Saale (SCHRÖTER 1779), die 
Ilm (ROSSMÄSSLER 1835), die Schwarza (DUFFT 1870), 
die Helme (GOLDFUSS 1900) und die Gera (FRANK 
1911). In der Werra sind vermutlich in den 1950er 
Jahren letztmalig lebende T. fl uviatilis beobachtet wor-
den (TÜMPLING 1960). Die Art war ehemals im Werra-, 
Saale- und Unstrutsystem verbreitet und vermutlich 
sind die letzten Vorkommen gegen 1960/70 in Thürin-
gen erloschen (BÖSSNECK 2000). Lange Zeit galt T. fl u-
viatilis als ausgestorben (BÖSSNECK & KNORRE 2001). 
Jüngere Lebendnachweise stammen aus der Kleinen 
Helme bei Voigtstedt (BUTTSTEDT 2003) und stellen 
derzeit das einzige bekannte Lebendvorkommen die-
ser Art in Thüringen dar.

Rote Liste: Ausgestorben (BÖSSNECK & KNORRE 2001). 1

†Theodoxus danubialis (C. Pfeiffer, 1828), 
nur fossil als T. serratiliniformis

BRIDGLAND et al. (2004), GEYER (1927), JAECKEL (1962b), GLÖER 
(2002b), LEHMANN (1922), MANIA (1973, 1980, 1983, 1990, 
1995, 1997, 2002), MANIA & MAI (2001), MEIJER (1988), MENG 
(2007), WOHLSTADT (1920).

Fundorte: Ilmschotter bei Mattstedt, Wipperschotter 
bei Bilzingsleben und Kindelbrück.

Abb. 9: Verbreitung von Theodoxus fl uviatilis in Thüringen (h = Lebendnachweise nach 1990, f = Nachweise vor 1990 oder 
Leergehäusefund nach 1990, + = fossiler Beleg) [MTB-Raster-Nummerierung siehe Abb. 18].

1 Auf Grund des Auffi ndens der Art durch BUTTSTEDT (2003) 
in der Kleinen Helme müsste die Kategorie „vom Aussterben 
bedroht“ vergeben werden.
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& BÜRK (1985), JUNGBLUTH et al. (1992), KOBELT (1871a, b, 
1899), KREGLINGER (1870), LINDHOLM (1910), LORENZ (2004), 
MARTENS (1869b, 1870b, 1879), MEIJER (1988), MEINERT (1981), 
NEUMANN (1959a), NOLL (1870), NOTTBOHM (1991), OBRDLÍK et 
al. (1995), PAULSTICH (1908), PETRY (1925), PFEIFFER, C. (1821a, 
b), RITTER (1974), RÖMER-BÜCHNER (1827), ROSSMÄSSLER 
(1835), SCHLEUTER & HAYBACH (2003), SCHMID (1978), SCHÖLL 
et al. (1995), SCHREIBER (1849), SPEYER (1850), THOMÄ (1849), 
ULRICH & NEUMANN (1956), VOGEL (1843), WAGNER (2000).

Fließgewässer: Diemel, Eder, Fulda, Kinzig, Lahn, Main, 
Neckar, Nidda, Rhein, Salzbach (Wiesbaden), Sol graben 
(Bad Sooden-Allendorf), Werra, Weser, Wickerbach.

Hessen

Theodoxus fl uviatilis (Linnaeus, 1758)

ARGE UMWELT MAINZ (1972), ANONYMUS (1903), BLESS (1980), 
BOETTGER, C. R. (1908, 1912), BÖRNERT et al. (1978), CLESSIN 
(1876a, 1884–1885), EHRMANN (1933), GÄRTNER (1814), 
GASCHOTT (1927), GEISSERT (1970), GLÖER (2002b), GODAN 
(1996), HARTMANN (1840-1844), HEMMEN (1972, 1973), HEUSS 
(1966), HILBERT (1912), JAECKEL, S. G. A. (1958a, 1962b), 
JEDICKE (1997), JUNGBLUTH (1976, 1978, 1986, 1996), JUNGBLUTH 

Abb. 10: Verbreitung von Theodoxus fl uviatilis in Hessen (h = Lebendnachweise nach 1990, f = Nachweise vor 1990 oder 
Leergehäusefund nach 1990, + = fossiler Beleg) [MTB-Raster-Nummerierung siehe Abb. 18].
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 GÄRTNER (1814) erwähnte als erster das Vorkom-
men von Theodoxus fl uviatilis in Hessen. Als Fundorte 
nannte er den Main bei Hanau und Hainstadt sowie die 
Kinzig bei der Papiermühle in Hanau. In den darauf-
folgenden Jahrzehnten beschrieben mehr als 20 Au-
toren weitere Fundorte dieser im damaligen Hessen 
verbreiteten Art. Insbesondere die großen Flüsse wie 
Main, Neckar, Rhein, Weser und Werra waren dicht 
besiedelt (z. B. THOMÄ 1849, SPEYER 1850, KREGLIN-
GER 1870, NOLL 1870, LINDHOLM 1910, PETRY 1925). 
Kleinere Nebenfl üsse wie Diemel, Lahn, Wickert-
bach und Nidda beherbergten ebenfalls Populationen 
(RÖMER-BÜCHNER 1827, KOBELT 1871b). SANDBERGER 
(1870–1875) publizierte eine Reihe von Fundorten 
für fossile Funde (z. B. Bad Homburg vor der Höhe, 
Bergen bei Hanau, Friedberger Warte in Frankfurt am 
Main, Hochstadt, Kastel). T. fl uviatilis ist heute in fast 
allen Gewässern des Bundeslandes ausgestorben bzw. 
dramatisch zurückgegangen. Jüngere Lebendnach-
weise liegen vereinzelt aus dem Main bei Mühlheim 

(WAGNER 2000, SCHLEUTER & HAYBACH 2003), der Die-
mel bei Deisel (LORENZ 2004) und aus dem Rhein bei 
Lorch Rheingaukreis (SCHÖLL et al. 1995) vor. Außer-
dem wurden jüngst Nachweise aus dem benachbarten 
Rheinland-Pfalz in der Umgebung von Mainz gemel-
det (WESTERMANN et. al. 2007).

Rote Liste: Vom Aussterben bedroht (JUNGBLUTH 1986).

Nordrhein-Westfalen

Theodoxus fl uviatilis (Linnaeus, 1758)

ANHUT (1977), ANONYMUS (2000), ANT & JUNGBLUTH (1986, 
1999), ANT (1956, 1966, 1967, 1969, 1972a, b, 1973), BÄTHE 
(1995), BECKMANN (2007), BECKMANN & KOBIALKA (2002), 
BENISCH (1954), BLESS (1990), BOETTGER, C. R. (1912), CASPERS 

Abb. 11: Verbreitung von Theodoxus fl uviatilis in Nordrhein-Westfalen (h = Lebendnachweise nach 1990,f = Nachweise vor 
1990 oder Leergehäusefund nach 1990, + = fossiler Beleg) [MTB-Raster-Nummerierung siehe Abb. 18].
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Saarland

Theodoxus fl uviatilis (Linnaeus, 1758)

EHRMANN (1933), JUNGBLUTH et al. (1995), KLEIN 
(1984), LANGNER (1989), SCHÄFER (1975, 1977).

Fließgewässer: Nied, Saar.
 Für das Saarland liegen nur äußerst spärliche 
Fundmeldungen von Theodoxus fl uviatilis vor. Ledig-
lich in der Nied und Saar sind geeignete Lebensräu-
me zu fi nden. EHRMANN (1933) nennt für die Art die 
Saar, ohne jedoch nähere Angaben zu machen. Erst 
durch die Arbeiten von SCHÄFER (1975, 1977) sind 
Vorkommen aus den beiden Flüssen publik gemacht 
worden. Einige Bereiche der Saar werden trotz ihrer 
stark anthropogenen Belastung noch von T. fl uviatilis 
besiedelt (Potel & Rischmann, mdl. Mitt.). Jüngere 
Nachweise nach 1990 liegen aus der Nied (vermutlich 
in der ganzen deutschen Nied) und der Saar (z. B. Fre-
mersdorf) vor. In der Sammlung des Autors befi nden 
sich Belegexemplare aus der Nied bei Siersburg (leg. 
Rischmann, 19. Mai 1992) und bei Niedaltdorf (leg. 
Sänger, 18. September 2007).

Rote Liste: Existiert nicht. 1

Rheinland-Pfalz

Theodoxus fl uviatilis (Linnaeus, 1758)

BACH (1844), BECKER (1984), BLESS (1980, 1990), BOETTGER, 
C. R. (1912), CLESSIN (1876a, 1884-1885), DANNAPFEL et al. 
(1988), EHRMANN (1933), GASCHOTT (1927), GEISSEN (1992, 
1999), GERHARDT (1981), GLÖER (2002b), GODAN (1996), 
GOLDFUSS (1856), HARTMANN (1840-1844), JAECKEL, S. G. A. 
(1958a, 1962b), JEDICKE (1997), JUNGBLUTH et al. (1992, 1993), 
KINZELBACH (1983), KREGLINGER (1870), LAUTERBORN (1908), 
LINDHOLM (1907), LORENZ (2004), MARSSON (1907, 1908a, b, 
1909, 1910), MARTENS (1869b), MAUCH (1961, 1963), MEINERT 
& KINZELBACH (1985), MIEGEL (1963), NEITZKE & REICHLING 
(1979), NEMNICH (1992), NEU (2002), PETRY (1913, 1925), 
SANDBERGER & KOCH (1851), SCHMIDT (1856), SCHMIDT-RIES 
(1973), SCHÖLL & TITTIZER (1988), Schöll et al. (1995), SERVAIN 
(1869), SPENGLER (1860), TITTIZER et al. (1992, 1994b), VOGT et 
al. (1994), WESTERMANN et al. (2007).

Fließgewässer: Kyll, Lahn, Mosel, Prüm, Rhein, 
Sauer.

(1980), CLESSIN (1876a, 1884–1885), DAHL (1997), DOBBRICK 
(1934), DUNKER (1891), EHRMANN (1933), FARWICK (1876), 
FELDMANN (1986), GLÖER (2002b), GOLDFUSS (1851, 1856), 
HARTMANN (1953), HASHAGEN (1909), HÄSSLEIN (1961), HESSE 
(1878), JAECKEL, S. G. A. (1934, 1962b), JEDICKE (1997), 
JUNGBLUTH et al. (1990), KAPPES et al. (1997), KEMPER (1930), 
KOBIALKA (1999), KOBIALKA & DEUTSCH (2006), KOBIALKA & 
MISERE (2005), KREGLINGER (1870), KUSS (2001), LISCHKE 
(1878), LÖNS (1889, 1891, 1894), MARTENS (1869b), MEIJER 
(1988), MIEGEL (1963), MÖLLER (2000, 2001), NEUMANN (1990), 
POELMANN (1950), SAUERMILCH (1935), SCHLEPPHORST (2001), 
SCHLEPPHORST & KOBIALKA (2003), SCHMIDT (1856), SCHMIDT-
RIES (1973), SCHULTE-OEHLMANN et al. (1997), STEUSLOFF (1929, 
1933a, b), STUDEMUND (1993), TAPPERT (1996), TITTIZER et al. 
(1992).

Fließgewässer: Ahse, Biberbach, Dortmund-Ems-
Kanal, Düssel, Gieseler Bach, Lippe, Rhein, Schwalm 
(Maas), Seseke, Stever, Weser, Wupper.

Standgewässer: Großes Heiliges Meer.
 67 Literaturstellen beziehen sich auf Theodoxus fl u-
viatilis in Nordrhein-Westfalen. In den Museen Berlin, 
Dresden und Senckenberg sind Belege aus diesem Bun-
desland archiviert. Insgesamt sind 175 Fundortdaten in 
der Datenbank integriert worden. Die Erstnachweise 
stammen aus dem Rhein bei Bonn (GOLDFUSS 1851). 
Später folgten die Weser (GOLDFUSS 1856, Museum 
für Naturkunde Berlin), die Lippe (FARWICK 1876), 
die Wupper (LISCHKE 1878) und andere. Der Nachweis 
im Jahre 1927 im Großen Heiligen Meer bei Hopsten 
durch KEMPER (1930) muss als fragwürdig angesehen 
werden, obwohl großräumig gesehen das benachbarte 
Ems-System bzw. der Dortmund-Ems-Kanal mit The-
odoxus besiedelt war (JAECKEL 1962b, TITTIZER et al. 
1992). Aktuell stellt sich die Situation für T. fl uviatilis 
in Nordrhein-Westfalen als äußerst kritisch dar. Fast 
alle bekannten Vorkommen sind inzwischen erloschen 
und nur im Lippe-Einzugsgebiet, in der Schwalm an 
der Grenze zu den Niederlanden und punktuell in der 
Weser und Rhein sind derzeit noch Lebendvorkom-
men dieser Art vorhanden (TAPPERT 1996, ANONYMUS 
2000, MÖLLER 2000, 2001, KOBIALKA & MISERE 2005). 
Bei den Vorkommen im Rhein ist allerdings das Risiko 
des völligen Verdrängens z. B. durch Neozoen (siehe 
oben) sehr groß. In der Sammlung des Autors befi nden 
sich Belegexemplare aus der Lippe bei Dolberg (leg. 
Lippeverband, 2004), der Ahse bei Östinghausen (leg. 
Lippeverband, 2005) und der Stever bei Haltern (leg. 
Lippeverband, 1. Juni 2004).

Rote Liste: Vom Aussterben bedroht (ANT & JUNG-
BLUTH 1999).

1 Ein hoher Gefährdungsgrad ist anzunehmen.
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 Die ersten Erwähnungen von T. fl uviatilis aus Rhein 
und Mosel in Rheinland-Pfalz kann man bei HARTMANN 
(1840-1844) und BACH (1844) fi nden. Als Fundorte 
werden Trier [Mosel], Boppard und Neuwied [beide 
Rhein] genannt. Ebenfalls lange bekannt sind die Vor-
kommen aus der Lahn (SANDBERGER & KOCH 1851). 
Das Vorkommen in der Sauer im Mündungsbereich in 
die Mosel wurde von MEINERT & KINZELBACH (1985) 
beschrieben. Die derzeitige Situation für T. fl uviatilis in 
Rheinland-Pfalz ist als äußerst kritisch zu bezeichnen. 
Die meisten Vorkommen sind erloschen. Nach 1990 
tauchen gelegentlich Lebendnachweise im Rhein auf 
(z. B. bei Koblenz, Köln, Ludwigshafen, Oberwerth, 
Urmitz), allerdings scheinen die Vorkommen nicht 
stabil zu sein und verschwinden oft wieder (GEISSEN 
1992, 1999, SCHÖLL et al. 1995, NEMNICH 1992). WES-
TERMANN et al. (2007) belegen wiederum erneut Nach-
weise von T. fl uviatilis aus der Umgebung von Mainz. 
Ob diese Populationen stabil sind, bleibt abzuwarten. 
Ähnlich wie in Mecklenburg-Vorpommern werden 
auch hier negative Auswirkungen des Neozoon Dike-
rogammarus villosus vermutet. Es wird diskutiert, ob 
eventuell eine genetisch angepasste Form von Theo-
doxus fl uviatilis für die Neubesiedlungen in Rhein und 
auch Donau verantwortlich zu machen sind. Erst in 

jün gerer Zeit wurde das Vorkommen in der Prüm bei 
Irrel bekannt (NEU 2002). In der Kyll (einem Zufl uss 
zur Mosel) ist ebenfalls noch ein umfangreiches und 
stabiles Vorkommen vorhanden (LORENZ 2004, WES-
TERMANN et al. 2007).

Rote Liste: Stark gefährdet (in VOGT et al. 1994).

Baden-Württemberg

Theodoxus fl uviatilis (Linnaeus, 1758)

ARGE UMWELT MAINZ (1972), ALF (1992), BIBUS & RÄHLE 
(1983, 2003), BLESS (1980), BLOCHMANN (1881), CLESSIN 
(1876a, 1884-1885), EHRMANN (1933), GASCHOTT (1927), GEYER 
(1894, 1900, 1911, 1914), GLÖER (2002b), GODAN (1996), 
GYSSER (1863), HAAS (1930), HARTMANN (1840-1844), HÄSSLEIN 
& NOLL (1953), HAUPT (2004), JAECKEL, S. G. A. (1958a, 
1962b), JEDICKE (1997), JUNGBLUTH & BÜRK (1984), JUNGBLUTH 
et al. (1992), KALTENBACH (1979), KINZELBACH (1976, 1987), 
KIRCHESCH (1976), KOBELT (1899), Kögel (1984), KREGLINGER 
(1864, 1870), LAIS (1929, 1931), LAUTERBORN (1917), LEHMANN 

Abb. 12: Verbreitung von Theodoxus fl uviatilis in Saarland (h = Lebendnachweise nach 1990, f = Nachweise vor 1990 oder 
Leergehäusefund nach 1990, + = fossiler Beleg) [MTB-Raster-Nummerierung siehe Abb. 18].
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aus der Umgebung von Heidelberg mehrere Serien 
vorhanden. Als Falschmeldung muss der von GYS-
SER (1863) gemeldete Fund aus dem Bodensee bei 
Überlingen angesehen werden (mdl. Mitt. Falkner & 
Niederhöfer). Der Nachweis in der Echaz (oder Unter-
hauser Bach) bei Pfullingen stammt von SECKENDORF 
(1847), wird allerdings von MARTENS (1865b) ange-
zweifelt. Derselbe Autor vermutet auch eine Irrtum 
bei der Angabe aus dem Neckar bei Tübingen. Die 
derzeitige Situation von Theodoxus fl uviatilis in Ba-
den-Württemberg ist als kritisch zu bezeichnen. Die 
meisten Lokalitäten sind entweder ausgestorben oder 
stehen kurz davor. Jüngere Lebendnachweise (nach 
1990) tauchen gelegentlich aus dem Rhein (z. B. bei 
Rheinfelden, Breisach, Altenheim) auf (SCHÖLL et al. 
1995, SCHRÖDER & REY 1991, SIEPE 1994), allerdings 
berichten nachfolgende Publikationen wiederum vom 
Erlöschen des Bestandes (z. B. REY et al. 2005). In 

(1884), MARTENS (1865, 1869b, 1879), MEIJER (1988), MIEGEL 
(1963), NÄGELE (1899), NEMNICH (1992), NESEMANN (1985), 
PÜSCHEL (1965), REY et al. (2005), RITTER (1974), SCHERMER 
(1941), SCHMID (1978), SCHMIDT (1856), SCHMIDT-RIES (1973), 
SCHÖLL et al. (1995), SCHRÖDER & REY (1991), SECKENDORF 
(1847), SEIBERT (1873), SIEPE (1994), TITTIZER et al. (1992, 
1994b), WERFER (1813), ZSCHOKKE & STEINMANN (1911).

Fließgewässer: Blinde Elz, Echaz (=Unterhauser 
Bach), Elz, Enz, Itter, Kinzig, Kocher, Main, Mühlka-
nal (Pleidelsheim), Neckar, Rems, Rhein, Tauber.
 Erste Funde von Theodoxus fl uvaitilis in Baden-
Württemberg stammen aus der Rems bei Schwäbisch 
Gmünd (WERFER 1813). Der Neckar war über die Län-
dergrenzen hinaus als Lebensraum für diese Arte be-
kannt und tauchte immer wieder in der Literatur auf 
(z. B. HARTMANN 1840–1844, GEYER 1894, 1900, 
1914). Im Museum Senckenberg sind insbesondere 

Abb. 13: Verbreitung von Theodoxus fl uviatilis in Rheinland-Pfalz (h = Lebendnachweise nach 1990, f = Nachweise vor 1990 
oder Leergehäusefund nach 1990, + = fossiler Beleg) [MTB-Raster-Nummerierung siehe Abb. 18].
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der Tauber wurde nach Sanierung der Abwassereinlei-
tungen ein Wiederbesiedlungsversuch unternommen 
(ALF 1992). Ob dieses Experiment Erfolg hatte, ist mir 
nicht bekannt. In der Sammlung des Autors befi nden 
sich rezente Belege aus der Kocher bei Kochersteins-
feld (leg. Mürle, 8. Juni 2005) und aus dem Rhein bei 
Rheinfelden (leg. BfG, 7. Aug. 1998). Außerdem lie-
gen Leergehäuse aus dem Neckar bei Ladenburg vor 
(leg. BfG, 15. Okt. 1992 und 7. Juli 1998).

Rote Liste: Vom Aussterben bedroht (JUNGBLUTH & 
KNORRE 1995).

†Theodoxus danubialis (C. Pfeiffer, 1828), 
nur fossil als T. serratiliniformis

BIBUS & RÄHLE (2003), FALKNER (1984), GEYER (1914, 1927), 
GLÖER (2002b), JAECKEL (1962b), MEIJER (1988).

Fundorte: Hochterrassenschotter der Enz bei Bietig-
heim (locus typicus für T. serratiliniformis), Steinheim 
an der Murr.

Abb. 14: Verbreitung von Theodoxus fl uviatilis in Baden-Württemberg (h = Lebendnachweise nach 1990, f = Nachweise vor 
1990 oder Leergehäusefund nach 1990, + = fossiler Beleg) [MTB-Raster-Nummerierung siehe Abb. 18].
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Schedel (1886), SCHLEUTER & HAYBACH (2003), SCHLEUTER & 
TITTIZER (1988), TITTIZER et al. (1992).

Fließgewässer: Donau, Fränkische Saale, Main, 
Main-Donau-Kanal, Regnitz, Salzach, Große Vils.
 Die meisten und ältesten Belege für Theodoxus 
fl uviatilis aus Bayern stammen aus dem Main (z. B. 
NOLL 1866, FLACH 1886, HÄSSLEIN 1976, TITTIZER 
et al. 1992). Der Nachweis aus der Großen Vils bei 
Vilsbiburg stammt ursprünglich von HELD (1846/47, 
S. 14) und wird von einigen Autoren zitiert (CLES-
SIN 1876a, 1884–1885, MARTENS 1879). FALKNER & 
MÜLLER (1983) stellen diesen Fund zu T. transversa-
lis. Auf Grund der Beschreibung von HELD (1846/47) 
wird dieser Zuordnung hier nicht gefolgt (siehe auch 
Anmerkungen von MARTENS 1879, S. 211). Der Nach-

Bayern

Theodoxus fl uviatilis (Linnaeus, 1758)

ANISTRATENKO (2005), BLESS (1980), BUNJE (2004, 2005), 
CLESSIN (1876a, 1880a, 1884–1885), EHRMANN (1933), FALKNER 
(1990, 1992b), FALKNER & MÜLLER (1983), FALKNER et al. 
(2003), FLACH (1886), GLÖER (2002b), HÄSSLEIN (1954, 1976), 
HÄSSLEIN & NOLL (1953), HELD (1836, 1846/47), HILBERT 
(1912), JAECKEL, S. G. A. (1962b), JEDICKE (1997), JUNGBLUTH 
et al. (1992), Kittel (2002), KITTEL & WIESE (1999), KOBELT 
(1899), KREGLINGER (1870), KÜSTER (1840), LEYDIG (1881), 
LORENZ (2004), MARTENS (1879), MEINEL (1900), NESEMANN 
(1985, 1989a), NOLL (1866), PAULA SCHRANK (1803), REGEL 
(1894), SALEWSKI & HIRSCHFELDER (2006), SCHARRER (1990), 

Abb. 15: Verbreitung von Theodoxus fl uviatilis in Bayern (h = Lebendnachweise nach 1990, f = Nachweise vor 1990 oder 
Leergehäusefund nach 1990, + = fossiler Beleg) [MTB-Raster-Nummerierung siehe Abb. 18].
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weis aus der Salzach (im 18. Jahrhundert noch als 
Salza bezeichnet) ist bei PAULA SCHRANK (1803) und 
HELD (1846/47) nachzulesen und seitdem nie wieder 
bestätigt worden. Wie in vielen anderen Regionen 
hat auch in Bayern die Verbreitung von Theodoxus 
fl uviatilis stark abgenommen. Insbesondere die Bun-
deswasserstraßen zeigten und zeigen erhebliche Ver-
luste bei den Populationen. Jüngere Lebendnachweise 
sind noch aus der Fränkischen Saale und dem Main 
bekannt (BUNJE 2004, 2005, KITTEL & WIESE 1999, LO-
RENZ 2004, SCHLEUTER & HAYBACH 2003). Seit 2004 
wird beobachtet, dass sich T. fl uviatilis erstmalig in der 
Donau ausbreitet (SALEWSKI & HIRSCHFELDER 2006). 
Allerdings konnte im Naturmuseum Senckenberg ein 
Beleg (Inv. 261335/2) aus der Donau bei Regensburg 
gefunden werden, der angeblich von CLESSIN gesam-
melt wurde. Wie dieser Nachweis zu werten ist, bleibt 
unklar. In der Sammlung des Autors befi nden sich 2 
Belege aus der Fränkischen Saale bei Schonderfeld 
bzw. bei Westheim (leg. Bunje, 15. Okt. 2001) und 1 
Beleg aus dem Main bei Fluss-km 146,3 (leg. BfG, 24. 
Juni 1997).

Rote Liste: Stark gefährdet (FALKNER et al. 2003).

Theodoxus danubialis (C. Pfeiffer, 1828)

BERGE (1855), BLAB et al. (1984), BLESS (1980), CLESSIN (1876a, 
1884–1885, 1908, 1910), EHRMANN (1933), FALKNER (1990, 
1992a, b, 1997), FALKNER et al. (2001a, 2003), FOECKLER (1990), 
FOECKLER et al. (1995), FÖRSTER (1840), FRANK et al. (1990), 
GEYER (1896), GEYER (1909a, b, 1927), GLÖER (2002b), GLÖER 
& ZETTLER (2005), GODAN (1996), HÄSSLEIN (1939, 1966, 1976), 
HELD (1836, 1846/47), HIRSCHFELDER (2005), HIRSCHFELDER & 
HIRSCHFELDER (1998), JAECKEL, S. G. A. (1962b, 1967), JAECKEL, 
S. H. (1957, 1961, 1967, 1970, 1976, 1983, 1986), JEDICKE 
(1997), JUNGBLUTH (1984), JUNGBLUTH & KNORRE (1995), 
JUNGBLUTH et al. (1988, 1992), KLEMM (1954), KOBELT (1897, 
1899), LEHMANN (1904), LEUCHS & TITTIZER (1989), MARTENS 
(1855, 1870a, 1871b, 1879), MENKE (1845), OBRDLÍK et al. 
(1995), PETRAN (1977), PFEIFFER, L. (1841), STEUSLOFF (1953), 
TITTIZER & TAXACHER (1997), TITTIZER et al. (1992, 1994a).

Fließgewässer: Donau.
 Neben der Donau fi ndet sich in der Literatur nur 
noch ein Hinweis auf ein rezentes Vorkommen von 
Theodoxus danubialis in Deutschland. FRANK et al. 
(1990) führen die Kleine Ohe an der Mündung in die 
Donau an. Dieser Fundort konnte nicht verifi ziert wer-
den, da mir nur ein Zufl uss im Ilz-Einzugsgebiet mit 
diesem Namen bekannt ist und ein Vorkommen dort 
ausgeschlossen werden kann. T. danubialis hat seit 
seiner Entdeckung in der Donau bei Regensburg durch 
FÖRSTER (1840) erhebliche Bestandseinbußen hinneh-
men müssen. Lange Zeit galt die Art in der deutschen 
Donau als verschollen. Die Lebendnachweise aus der 

Donau bei Kelheim und bei Weltenburg belegen Re-
liktvorkommen, die den Aussterbeprozess bis heute 
überdauert haben (HIRSCHFELDER 2005, HIRSCHFELDER 
& HIRSCHFELDER 1998). In der Sammlung des Autors 
befi nden sich Belegexemplare aus der Donau bei Deg-
gendorf (leg. BfG, 14. Sept. 1991) und aus der Donau 
bei Kelheim (leg. Hirschfelder, 1. Aug. 2003).

Rote Liste: Vom Aussterben bedroht (FALKNER et al. 
2003).

Theodoxus transversalis (C. Pfeiffer, 
1828)

BLAB et al. (1984), CLESSIN (1876a, 1884–1885, 1908, 1910), 
EHRMANN (1933), FALKNER & MÜLLER (1983), FALKNER (1990, 
1992, 1992b, 1997, 1998), FALKNER et al. (2001a, 2003), 
FECHTER & FALKNER (1990), FITTKAU (1983), FOECKLER (1990), 
FOECKLER et al. (1995), FÖRSTER (1840), FRANK et al. (1990), 
GEYER (1896, 1909a, 1909b, 1927), GLÖER (2002b), GLÖER & 
ZETTLER (2005), GODAN (1996), HÄSSLEIN (1939, 1966, 1976), 
HÄSSLEIN & STOCKER (1977), Held (1846/47), HIRSCHFELDER 
(2005), HIRSCHFELDER & HIRSCHFELDER (1998), JAECKEL, S. G. A. 
(1962b, 1967), JAECKEL, S. H. (1957, 1961, 1967, 1970, 1976, 
1983, 1986), JEDICKE (1997), JUNGBLUTH (1984), JUNGBLUTH 
& KNORRE (1995), JUNGBLUTH et al. (1988, 1992), KLEMM 
(1954), KOBELT (1899), KREGLINGER (1870), LEHMANN (1904), 
LEUCHS & TITTIZER (1989), MARTENS (1855, 1870a, b, 1879), 
MENKE (1845), OBRDLÍK et al. (1995), PETERS (1989), PFEIFFER, 
L. (1841), SCHMIDT (1856), SCHRÖDER & COLLING (2003), 
STEUSLOFF (1953), TITTIZER & TAXACHER (1997), TITTIZER et al. 
(1992, 1994a)

Fließgewässer: Alz, Donau.
 Theodoxus transversalis ist seit jeher eine sehr sel-
tene Schnecke, die in der gesamten Donau und einigen 
ihrer Zufl üsse Verbreitung fi ndet (FRANK et al. 1990). 
In Deutschland sind nur Nachweise aus der Donau und 
der Alz bekannt. Bereits FÖRSTER (1840) wies die Art 
in der Donau bei Regensburg nach. In den darauffol-
genden Jahrzehnten wurde an verschiedenen Fund-
orten die Schnecke festgestellt (z. B. Aichet, Bogen, 
Donaustauf, Ingolstadt, Passau, Pfatter, Straubing). 
HÄSSLEIN (1939, 1966, 1976) machte bei seinen Ex-
kursionen eine Reihe von Nachweisen zwischen den 
1930er und 1960er Jahren. Außerdem wurde die Art 
fossil z. B. in holozänen Sanden und Kiesen bei Al-
tisheim und Donaustauf gefunden (HÄSSLEIN 1976, 
HÄSSLEIN & STOCKER 1977). In großen Bereichen der 
deutschen Donau galt die Art seit Jahren als verschol-
len bzw. ausgestorben (z. B. FOECKLER 1990, FOECK-
LER et al. 1995, FRANK et al. 1990, JUNGBLUTH et al. 
1992). PETERS (1989) konnte T. transversalis 1986 und 
1987 in der Donau bei Passau an der Staustufe Kach-
let erstmalig wieder lebend nachweisen. Erst in den 
1980er Jahren wurde bekannt, dass die Alz ebenfalls 
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Schutzstatus: Geschützt nach FFH-Richtlinie (An-
hang II und IV).

Ausblick für Deutschland

Theodoxus fl uviatilis zeigt in fast allen Bundesländern 
einen negativen Trend bei der Vorkommensentwick-
lung. Insbesondere die größeren Wasserstraßen wie 
Rhein, Main, Mosel, Saar, Neckar, Elbe, Havel, Weser 
und Oder und die sie verbindenen Kanäle sind davon 
betroffen. Dieser rückläufi ge Trend war in den stark 
industriell geprägten Flüssen bereits seit Beginn des 
20. Jahrhunderts festzustellen. In neuerer Zeit sind 
jedoch auch andere Fließgeässer davon betroffen. Es 

T. transversalis beherbergt (FALKNER & MÜLLER 1983, 
FITTKAU 1983). Derzeit ist die Situation für T. trans-
versalis nach wie vor kritisch. Nur wenige Lebendvor-
kommen sind bekannt. Dazu zählt die obere Alz (z. B. 
FALKNER 1992a). In der Donau (z. B. bei Kelheim und 
Weltenburg) sind eventuell noch aktuelle Vorkommen 
vorhanden, zumindest belegen Schalenfunde aus jün-
gerer Zeit die frühere Besiedlung (HIRSCHFELDER 2005, 
HIRSCHFELDER & HIRSCHFELDER 1998). In der Samm-
lung des Autors befi nden sich Belegexemplare aus der 
Alz oberhalb Altenmarkt-Laufenau, Fluss-km 46,85 
(leg. Heiss & Heckes, 29. Sept. 2002) und Leergehäu-
se aus der Donau bei Niederachdorf, Fluss-km 2330,0 
(leg. BfG, 14. Sept. 1991).

Rote Liste: Vom Aussterben bedroht (FALKNER et al. 
2003).

Abb. 16: Verbreitung von Theodoxus danubialis in Bayern (h = Lebendnachweise nach 1990, f = Nachweise vor 1990 oder 
Leergehäusefund nach 1990, + = fossiler Beleg) [MTB-Raster-Nummerierung siehe Abb. 18].
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liegt die Vermutung nahe, dass eingewanderte Am-
phipoden (hier v. a. die Gattung Dikerogammarus) für 
das Verschwinden verantwortlich sind. Trotz dieser 
negativen Entwicklung kann T. fl uviatilis im östlichen 
Schleswig-Holstein, in Mecklenburg-Vorpommern und 
in Brandenburg noch in zahlreichen Gewässern beob-
achtet werden (Abb. 18). Theodoxus danubialis und 
T. transversalis kommen derzeit in Deutschland nur 

noch in Reliktpopulationen vor. Die Donau als Lebens-
raum hat zum einen durch anthropogene Überformung 
(Staustufen und Kanalisierung) ihre ursprüngliche 
Gewässerstruktur verloren und zum anderen liegen 
erhebliche Nutzungsdrücke durch die Schifffahrt vor. 
Hinzu kommt auch hier die Einwanderung von ponto-
kaspischen Amphipoden. Das Gefährdungspo ten zial 
ist als extrem hoch einzuschätzen.

Abb. 17: Verbreitung von Theodoxus transversalis in Bayern (h = Lebendnachweise nach 1990, f = Nachweise vor 1990 oder 
Leergehäusefund nach 1990, + = fossiler Beleg) [MTB-Raster-Nummerierung siehe Abb. 18].
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Abb. 18: Verbreitung von Theodoxus fl uviatilis in Deutschland (h = Lebendnachweise nach 1990, f = Nachweise vor 1990 
oder Leergehäusefund nach 1990, + = fossiler Beleg) [MTB-Raster]. Ausgefüllte Kreise bedeuten nicht zwangsläuig, dass diese 
Vorkommen aktuell noch existieren. Gerade in den letzten 10 Jahren sind eine Reihe weiterer Vorkommen erloschen (siehe Text).
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Abb. 19: Theodoxus fl uviatilis (Linnaeus, 1758): a–b, g–h) Barther Bodden bei Barth [MV], leg. Zettler 2001; c–d) Schaalsee 
bei Techin [MV], leg. Zettler 1999; e–f) „T. velox“: Zierker See in Neustrelitz [MV], leg. Zettler 2006, [Maßstäbe a–f = 10 mm, 
g = 1 mm, h = 500 μm].
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Abb. 20: Theodoxus fl uviatilis (Linnaeus, 1758): a–b) Mözener See bei Mözen [SH], leg. Zettler 2006; c–d, g–h) Trave in Bad 
Oldesloe [SH], leg. Zettler 2006; e–f) Salzgitter-Stichkanal bei Sonnenberg [NS], leg. Wimmer 2005, [Maßstäbe a–f = 10 mm, 
g = 1 mm, h = 500 μm].
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Abb. 21: Theodoxus fl uviatilis (Linnaeus, 1758): a–b) Großer Wusterwitzer See bei Wusterwitz [BB], leg. Zettler 2005; c–d) Kalk-
see bei Rüdersdorf [BB], leg. ? 1939, MTD; e–h) Roofensee bei Menz [BB], leg. Zettler 2006, [Maßstäbe a–f = 10 mm, g = 1 mm, 
h = 500 μm].
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Abb. 22: Theodoxus fl uviatilis (Linnaeus, 1758): a–b) Sülze bei Dodendorf [SA], subrezent, leg. Regius 1929, MTD; c–d, g–h) 
Kleine Helme bei Brücken [SA], leg. Buttstedt 2005; e–f) Unstrut-Altarm bei Scherndorf [TH], subrezent, leg. Bößneck 1995, 
[Maßstäbe a–f = 10 mm, g = 1 mm, h = 500 μm].
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Abb. 23: Theodoxus fl uviatilis (Linnaeus, 1758): a–b) Mosel bei Trier [RP], leg. ? 1931, MTD; c–d, g–h) Stever bei Hal-
tern [NRW], leg. Lippeverband 2004; e–f) Nied bei Siersburg [SL], leg. Rischmann 1992, [Maßstäbe a–f = 10 mm, g = 1 mm, 
h = 500 μm].
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Abb. 24: Theodoxus fl uviatilis (Linnaeus, 1758): a–b) Kocher bei Kochersteinsfeld [BWB], leg. Mürle 2005; c–d) Rhein bei 
Rheinfelden [BWB], leg. BfG 1998; e–h) Fränkische Saale bei Westheim [BY], leg. Bunje 2001, [Maßstäbe a–f = 10 mm, 
g = 1 mm, h = 500 μm].
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Abb. 25: Theodoxus danubialis (C. Pfeiffer, 1828) a–b) Donau bei Kelheim [BY], leg. Glöer 1994; c–d, g–h) Donau bei Kelheim 
[BY], leg. Hirschfelder 2003; e–f) Donau bei Regensburg [BY], subfossil, leg. Beckmann 1980, [Maßstäbe a–f = 10 mm, g =1 mm, 
h = 500 μm].
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Abb. 26: Theodoxus transversalis (C. Pfeiffer, 1828) a–b, g–h) Alz bei Altenmarkt [BY], leg. Heiss & Heckes 2002; c–d) Donau 
bei Regensburg [BY], leg. Clessin 1908?, MNB; e–f) Obere Alz [BY], leg. Beckmann 1984, [Maßstäbe a–f = 10 mm, g = 1 mm, 
h = 500 μm].
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